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Titel Sponsor

Wir bedanken uns auch bei allen nicht namentlich erwähnten Firmen und Personen, die unsere Arbeit durch sonstige 
Geld- und Sachspenden unterstützt haben.

Material Sponsors and Donors

Hier könnte im nächsten Jahr 
Ihr Logo stehen.

Sprechen Sie uns an!

Advertisement Partners
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Official 
tournament Hotel

Wir danken für die tatkräftige Unterstützung / 

Thanks for all your help

Sie sparen, wir drucken!
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Shuttle Service Stringing Service

Am Wallgraben
Stgt.-Vaihingen
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Stadt Rutesheim, WTB Jugendwart Stefan Böning, Turnierdirektor Peter Rohsmann, Eva Lys, Jakob Codonau,  
Marko Topo, Maurus Malgaritta, Finalist Nemanja Malešević, Amelie Christin Janssen, Angelina Wirges (von links)  
bei der Siegerehrung der ITF-Turniere.

Turnierdirektor Peter Rohsmann, Beigeordneter Martin Killinger, U 16-Siegerin Jelena Prinankina, Finalistin Vianne 
Schwab, U 14-Sieger David Fix, Finalist Ilyan Radulov, U 14-Siegerin Jana Stojanova, Finalistin Alis Baranowska,  
U 16-Sieger Georg Eduard Israelan, Finalist Maxim Schukow (von links) bei der Siegerehrung der TE-Turniere.
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Vorwort des Turnierdirektors

Sehr geehrte Partner, liebe Sponsoren, Gönner und Freunde des Jugend Cups,

mit großer Freude präsentiere ich Ihnen den Pressespiegel des Jugend Cups 2019. Wie schon 
in den letzten Jahren durften wir uns über eine überaus rege Berichterstattung über unser 
Tennisturnier freuen. Nicht nur die regionalen Printmedien berichteten täglich und sehr aus-
führlich über das sportliche Großereignis. Auch in den regionalen TV-Sendern sowie in den 
sozialen Medien erfreute sich der Jugend Cup außerordentlicher Beliebtheit. Viele Spielerinnen, 
Spieler und Coaches haben das Turnier auf Instagram oder Facebook in höchsten Tönen ge-
lobt. Besonders gefreut hat uns eine Videobotschaft von Weltstar Stefanos Tsitsipas, der in 
Renningen und Rutesheim drei Mal gespielt hat. In seiner Botschaft lobt er den Jugend Cup als 
eines der besten Jugendturniere weltweit und wünscht allen Teilnehmern viel Erfolg. 

In den Freudenkelch fielen aber auch einige Wermutstropfen. So konnten wir mangels Masse bei 
den Juniorinnen-Turnieren von Tennis Europe keine Qualifikation spielen. Auch bei den Jungs 
haben sich auf TE-Ebene die Teilnehmerzahlen drastisch reduziert. Diese Verluste konnten wir 
durch die ITF-Turniere der 18-Jährigen zwar etwas minimieren, doch auf Dauer kann das keine 
Lösung sein. Deshalb haben wir lange überlegt, wie wir die Nenngeldverluste ausgleichen können und sind zu einer Lösung gekom-
men: Wir wollen versuchen, den internationalen Turnieren ein normales deutsches Ranglisten-Turnier vorzuschalten. Den Finalisten 
winkt dann eine Wild Card für die Tennis-Europe-Wettbewerbe. Zusätzlich bemühen wir uns um ein Upgrade der ITF-Turniere, um 
unseren wieder zahlreich erschienenen Zuschauerinnen und Zuschauern mit einer Veranstaltung der Grade 2-Stufe noch mehr 
Weltklasse bieten zu können. Höher sind nur noch die Jugendturniere der Grand-Slams sowie die Welt- und Europameisterschaften 
eingestuft. 

Für noch mehr Klasse soll neben den zahlreichen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern auch die professionell aufgestellte 
Presseabteilung sorgen, die mittlerweile auch die sozialen Medien forciert und sich um die Öffentlichkeitswirkung kümmert. Noch nie 
zuvor hatten wir eine Internet-Präsenz solchen Ausmaßes. Deshalb wird dieser Pressespiegel auch auf unserer Homepage erschei-
nen und somit eine ansehnliche Öffentlichkeit erreichen. 

Lassen Sie also den Jugend Cup 2019 noch einmal Revue passieren und bleiben Sie uns treu. Denn ohne Ihre Unterstützung wären 
wir nicht in der Lage, eine Veranstaltung auf solch‘ hohem Niveau durchzuführen.

Herzlichst Ihr
Peter Rohsmann
Turnierdirektor

Finalergebnisse

ITF

Boys 18 Einzel: Nino Ehrenschneider (Berlin) – Nemanja Malešević (BIH) 6:2, 6:0
Doppel: Nemanja Malešević (BIH)/Marko Topo (SRB) – Jakob Codonau (GER)/Maurus Malgiaritta (SUI) 4:6, 6:1, [10:5] 
Girls 18 Einzel: Erika Andrejewa (RUS) – Mara Guth (Bad Vilbel) 6:0, 3:6, 7:6 (4)
Doppel: Mara Guth/Eva Lys (GER) – Amelie-Christin Janssen/Angelina Wirges (GER) 7:5, 6:7(3), [10:8]

Tennis  Europe

Boys 14 Einzel: David Fix (Pforzheim) – Ilyan Radulov (BUL) 6:1, 6:3
Doppel: David Fix/Yannick Kelm (GER) – Max Stenzer/Deren Yigin (GER) 6:4, 6:3
Girls 14: Jana Stojanova (MKD) – Alisa Baranowska (UKR) 6:4, 6:0
Doppel: Ann Akasha Ceuca/Valentina Steiner (Stuttgart) – Sarah Hartel (Heidelberg)/Lina Spirgath (Leimen) 6:1, 6:1
Boys 16 Einzel: Georg Eduard Israelan (Lübeck) – Maxim Schukow (RUS) 4:6, 6:3, 6:2
Doppel: G. E. Israelan (GER)/M. Schukow (RUS) – Gabriel Matuszewski/Filip Tatera (POL) 7:6 (6), 6:3
Girls 16 Einzel: Jelena Pridankina (RUS) – Vianne Schwab (Waldbronn) 6:1, 6:1
Doppel: Alisa Baranovska (UKR)/Jana Stojanova (MKD) – Maria Michaela Fiacan (SUI)/Divna Ratkovic (MNE) 6:3, 6:0

David Fix (Pforzheim) 
Ilyan Radulov (Bulgarien)

Finalisten Jugend Cup 2019

Jana Stojanova (Nordmazedonien) 
Alisa Baranowska (Ukraine)

Georg Eduard Israelan (Lübeck) 
Maxim Schukow (Russland)

Jelena Pridankina (Russland) 
Vianne Schwab (Waldbronn)

Nino Ehrenschneider (Berlin)
Nemanja Malešević (Bosnien und Herzegowina)

Erika Andrejewa (Russland) 
Mara Guth (Bad Vilbel)
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Sehr geehrte Sponsoren, liebe Freunde des Jugend Cups, liebe Medien-Partner,

eines der bekanntesten Zitate von Henry Ford ist „wer nicht wirbt, stirbt“. Der amerikanische 
Autopionier Henry Ford sagte aber auch, „anyone who stops learning is old, whether at twenty or 
eighty.  Anyone who keeps learning stays young“. Diese Weisheit  hat sich die Presseabteilung 
des Jugend Cups zum Motto genommen. Alt an Jahren, scheuten wir uns nicht, uns mit den 
Medien der Jugend vertraut zu machen, weshalb, wir neben der klassischen Pressearbeit, 
der Produktion des aufwendigen TURNIER-JOURNALS und der während des Turniers täg-
lich zweisprachig erscheinenden DAILY NEWS jetzt auch in den sozialen Medien verstärkt für 
das Weltklasse-Turnier vor den Toren Stuttgarts werben. Angefangen haben wir damit vor vier 
Jahren, mittlerweile glauben wir, das Medium so zu beherrschen, dass es dem Jugend Cup nützt. 
Das zeigt jedenfalls das rege Interesse der Spielerinnen und Spieler an unseren Instagram- und 
Facebook-Seiten. Diese Seiten pfl egen wir übrigens das ganze Jahr über: Sollte ein Jugend 
Cup-Alumni im Welttennis außerordentliche Leistungen bringen, wird dies selbstredend in den 
sozialen Medien gewürdigt. Und da wir mittlerweile jede Menge Ehemalige haben, die derzeit im 
Profi tennis den Ton angeben, ist unser Turnier das ganze Jahr über präsent.

Zu unseren Aufgaben gehört es aber auch, den Kontakt mit Spielerinnen und Spielern aufrecht zu erhalten. Da nicht jeder Jugendliche 
während des Turnierstresses mitbekommt, dass unser Fotograf Andreas Gorr Tag für Tag Bilder vom Turnier auf eine frei zugängliche 
Dropbox hochlädt, bekommen wir zahlreiche Anfragen nach Fotos. Selbstverständlich helfen wir da gerne, was auch zu einem per-
sönlichen Verhältnis zu Spielerinnen und Spielern führt. Das ist auch der Grund, weshalb jeder Ehemalige, den wir auf den großen 
Profi -Turnieren treffen, auch Jahre nach seiner Teilnahme voll des Lobes ist.

Dieses Lob gebe ich gerne an eine Medien-Abteilung weiter, die ihresgleichen sucht: Theo Heuss, der die viel beachteten Videos 
dreht und auf You Tube sowie der Turnier-Homepage jugendcup.com veröffentlicht, Bert Welzel, der neben seinem Job als 
Turnierkoordinator diese Homepage pfl egt, Charles Robertson, der für die Übersetzungen der deutschen Texte der Homepage, des 
Journals und der News sorgt, Marcelo Karius, der sich der sozialen Medien angenommen hat und natürlich Fotograf Andreas Gorr, 
der vor allem zu Beginn des Jugend Cups zum rasenden Reporter wird, weil er auf drei Anlagen fotografi eren muss. 

Herzlichst Ihr

Peter-Michael Zettler
Pressechef Jugend Cup

Vorwort des Pressechefs

Stefanos Tsitsipas grüßte per Videobotschaft die Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Turniersiegerin Erika Andrejewa 

und der Straßburger Martin Breysach, beim ITF-Turnier an 1 gesetzt, bedankten sich per Mail für den Service.

Medienpartner
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Zu den Stammgästen beim Jugend Cup zählt mittlerweile der Regionalsender 
Regio TV. Auch der diesjährige Bericht begeisterte auf der ganzen Linie. 
Reporter Volker Leitner verbrachte viel Zeit auf der herausgeputzten Anlage des 
TC Rutesheim und schnitt einen beeindruckenden Film aus den aufgenommenen Sequenzen. Interviews mit Turnierdirektor Peter 
Rohsmann und dem Lokalmatadoren Leon David Gerber würzten die gezeigten Bilder. Da es technisch leider nicht möglich ist, den 
Film im vorliegenden Pressespiegel wiederzugeben verweisen wir auf die Hompage des Turniers (www.jugendcup.com). Direkt zum 
Bericht gehts über den Link https://www.regio-tv.de/storage/sources/5d515cc883a7f.mp4.

Die Redaktion war von dem sportlichen Großereignis so angetan, dass sie versprach, im nächsten Jahr mehr als einen Bericht zu 
senden- Das ist vor allem für die Sponsoren interessant, die dann mit ihren Werbebanner mehrfach im TV erscheinen werden.

Bewegte Bilder im TV

Noch nie in der Geschichte des Jugend Cups war das Interesse 
in den sozialen Medien so hoch wie in diesem Jahr. Das liegt ei-
nerseits an der Qualität des Turniers, andererseits am Interesse 
der Spielerinnen und Spieler, die begeistert sind, wenn sie in 
Instagram oder Facebook auftauchen und dies ihren Freunden 
über eben diese Netzwerke mitteilen.
Besonders beliebt waren wieder die bewegten Bilder. Deshalb 
haben wir diese im Vergleich zu den letzten Jahren stark for-
ciert. Erreicht haben wir damit bis zu 7.000 Personen weltweit, 
was für ein einwöchiges Jugendturnier ein Riesen-Erfolg ist.

Soziale Medien
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Stadtnachrichten Renningen
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Die    Kader-Juniorinnen müssen zittern 

B
ei  der     22. Auflage   des     internationa-
len     Tennis-Jugend Cups     in Rutes-
heim und Renningen,  der  vom  10.    

bis   17. August       ausgetragen   wird,    zeichnet 
sich nach Eingang der Meldelisten vor al-
lem bei den Mädchen U 14 ein extrem 
starkes Teilnehmerfeld ab. Fünf Spielerin-
nen aus den Top 25 der europäischen 
Rangliste haben gemeldet, darunter mit 
der Ukrainerin Alisa Baranovska die Num-
mer  eins    der europäischen Bestenliste. 
Beachtenswert ist auch Valentina Steiner 
vom TEC Waldau Stuttgart. Die erst 13-
Jährige spielte in der abgelaufenen Saison 
in drei Teams der Degerlocher – Mädchen, 
Juniorinnen und Damen  –     jeweils in der 
höchsten württembergischen Klasse. 

Auch die übrigen Altersklassen der 
Tennis-Europe-Turniere versprechen ex-
zellente Felder, die in diesem Jahr kleiner 
sind als sonst. Der Grund für die vorüber-
gehende Rückstufung der Tennis-Europe-

Turniere       –         in  den Al-
tersklassen  U 16 und  
U 14       von  Kategorie  
eins  auf zwei –     ist die 
Tatsache, dass in die-
sem Jahr wegen der 
Renovierung des Ju-
gendgästehauses in 
Leonberg nicht genü-
gend Betten für die 
Te i l n e h m e r i n n e n 

und Teilnehmer zur Verfügung stehen.   
Eine Unterbringung  in      teureren  Hotels  
würde den Kostenrahmen      sprengen.      Doch  
auch bei kleinen Feldern erwarten die Or-
ganisatoren rund 500 Jugendliche, von 
denen eine Großzahl übernachten muss.  

Der Renninger Aaron Funk bekommt 
als Lokalmatador eine Wildcard für die 
Konkurrenz U 16, die von dem Griechen 
Basilis Voltirakis, der Nummer 30 der 
europäischen Rangliste,  angeführt wird.   
Bei den 14-Jährigen darf der Grieche Pav-
los Tsitsipas per Wildcard mitmischen. 
„Die Familie Tsitsipas ist dem Jugend Cup 
stark verbunden. Weltklassespieler Stefa-
nos hat uns eine Videobotschaft geschickt, 
er und sein Bruder Petros haben insge-
samt achtmal teilgenommen, auch Pavlos 
war letztes Jahr schon in der Quali dabei“, 
begründen Turnierdirektor Peter Rohs-
mann und Turnier-Manager Manne Long 
die Vergabe an einen Spieler aus dem Aus-
land. 

An der Spitze der 14-Jährigen stehen 
die Bulgaren Adriano Dzhenev (TE 9) und 
Ilyan Radulov (TE 17). Bester Deutscher 
im starken Feld ist der Kieler Bon Lou 
Karstens (TE 23). Bei den 16-jährigen 
Mädchen steht Emilija Tverijonaite (TE 
47) aus Litauen an der Spitze. Direkt ins 
Hauptfeld hat es dagegen kein deutsches 
Mädchen geschafft. Über eine    sogenannte   
Organizer Acceptance (OA), von denen 

der Turnierleitung pro 32er Feld acht zur 
Verfügung stehen, kommt aber unter an-
deren die Ludwigsburgerin Nadia Victoria 
Nemeth unter die Top 32. Maximal vier 
dieser OAs können an einheimische Spie-
lerinnen und Spieler gehen, die anderen 
müssen an Aktive aus dem Ausland verge-
ben werden. Der Rest muss in die Qualifi-
kation. 

Die Qualifikation droht auch einigen 
Mädchen aus dem Porsche-Junior Team, 
das fast komplett für das ITF-U-18-Tur-
nier gemeldet hat. Lediglich Mara Guth 
(Usinger THC), Vorjahresfinalistin Julia 

Middendorf (TV Visbek) und Nastasja 
Schunk (Mannheim) schaffen es wie auch 
Angelina Wirges (Hannover) direkt ins 
Hauptfeld. Da es bei der International 
Tennis Federation (ITF) keine OAs gibt, 
muss zum Beispiel Lokalmatadorin Mia 
Mack (Bietigheim) auf eine von insgesamt 
vier Wildcards hoffen.

Bei den Jungs steht lediglich der Saar-
länder Milan Welte, einer der Halbfinalis-
ten des letzten Jahres, direkt im Haupt-
feld. Angeführt wird das Jungen-Feld von 
dem Ukrainer Eric Vanshelboim. Bei den 
Juniorinnen dürfte die Französin Giulia 

Morlet, die Nummer 64 der Jugendwelt-
rangliste, an Position  eins    gesetzt sein.

Aber nicht nur sportlich ist alles im Lot 
bei der 22. Auflage des Jugend Cups. Die 
diesjährige Hauptanlage des TC Rutes-
heim wurde erheblich aufgehübscht und 
die Plätze einheitlich gestaltet. So domi-
niert wie schon in Renningen im letzten 
Jahr die Farbe Blau.

Bereits jetzt wird an der Choreografie 
der Siegerehrungen gearbeitet, die in Ru-
tesheim wie bei einem Grand-Slam-Tur-
nier mit Fahnen und Nationalhymnen ze-
lebriert werden. 

Tennis      Obwohl     die Veranstalter         das  europäische    Turnier in   Rutesheim  und        Renningen zurückstufen   lassen,            versprechen  die   kleineren 
Teilnehmerfelder  wieder  hochklassigen  Sport.         Am   10. August     geht   es  los.          Von Peter-Michael Zettler 

Alexandra Vecic  gewinnt im vergangenen Jahr  den  Jugend Cup in  der Kategorie  U 18. Foto:  Andreas Gorr

Erstmals    
bekommt  
mit  Pavlos 
Tsitsipas ein   
Spieler aus 
dem Ausland 
eine Wildcard. 

Leonberger Kreiszeitung vom 31. Juli 2019 Leonberger Kreiszeitung vom 7. August 2019
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„Der Jugend Cup ist eine Pflichtveranstaltung“

I
m letzten Jahr dominierten die Mäd-
chen aus dem Porsche-Junior-Team 
das ITF-Turnier in Renningen und 

Rutesheim. Wir sprachen mit der Bundes-
trainerin Barbara Rittner über den weibli-
chen Tennis-Nachwuchs und den Jugend 
Cup, der an diesem Samstag, 10. August, 
startet und bis zum 17. August dauert. 

Frau Rittner, Deutschland ist in der Welt-
rangliste lediglich von Spielerinnen der Ü-
30-Kategorie prominent vertreten. Haben 
wir keine Talente mehr?
Wir haben schon welche. Dass aber aktu-
ell niemand hinter Kerber, Görges, Siege-
mund oder Petkovic kommt, liegt daran, 
dass aus dem Porsche-Talent-Team von 
vor vier, fünf Jahren viele individuell weg-
gebrochen sind. Fangen wir an mit Anna-
Lena Friedsam, die in der Weltrangliste 
unter den ersten 45 stand und dann zwei 
Schulteroperationen hatte. Catarina Witt-
höft war unter den Top 50 und hat den Fo-
kus aufs Tennis verloren. Jetzt müssen 
wir mal abwarten, ob sie den wiederfindet. 
Sie ist ja erst 23 Jahre alt. Dann haben wir 
Antonia Lottner, die nie wirklich die Kur-
ve gekriegt hat, Annika Beck hat aufgehört 
und studiert jetzt – ebenso wie Lena Rüf-
fer. Dadurch ist die Lücke entstanden. 
Jetzt kann man nur hoffen, dass Anna-Le-
na wieder richtig auf die Beine kommt 
und dahinter was kommt.

Gibt es denn das Talent-Team noch?
Das Team gibt es noch. Da sind momentan 
noch Lottner, Gerlach und Niemeier drin. 
Aber auch Jule Niemeier war lange ver-
letzt. Alle diese Mädels brauchen noch 
Zeit. Sie werden sich entwickeln, aber die 
Lücke nicht schließen können.

War das der Grund, weshalb Sie das Por-
sche-Junior-Team gegründet haben?
Nein, nicht unbedingt. Das hat sich so er-
geben und liegt daran, dass wir vom BMI 
(Bundesministerium des Inneren, Anm. 
der Redaktion) mehr finanzielle Mittel er-
halten haben und so mit Jasmin Wöhr und 
Dirk Dier zwei fest angestellte Trainer be-
schäftigen können. So kam es, dass wir 
uns intensiver um die jüngeren Jahrgänge 
kümmern konnten. Deshalb haben wir das 
Team gegründet, dessen Mitglieder mei-
ner Meinung nach ein ähnliches Potenzial 
haben wie damals Kerber, Görges oder 
Petkovic.

Eine junge Baden-Württembergerin, Ale-
xandra Vecic, hat letztes Jahr den Jugend 

Cup in der Kategorie U 18 gewonnen. Im 
Finale siegte sie gegen Porsche-Team-Mit-
glied Julia Middendorf. Vecic selbst gehört 
nicht zum Team, ist aber bereits in der Da-
men-Weltrangliste notiert.
Erst mal: Alex Vecic wird vom Verband 
optimal gefördert. Anfang des Jahres hat 
sie ein großes Turnier gewonnen und 
steht jetzt auch in der Jugendweltranglis-
te auf Platz 39. Sie hat sich für die French 
Junior Open qualifiziert, in Wimbledon 
stand sie im Hauptfeld des Juniorinnen-
Turniers. So schlecht ist das nicht. Aber 
man darf nicht vergessen, dass die Mäd-
chen noch alle in die Schule gehen. Im Ju-
gend-Tennis kann man zwei Wege gehen. 
Man kann Damen spielen, man kann Ju-
gend spielen. Und da alle unsere Mädchen 
noch zur Schule gehen und teilweise noch 
Schulpflicht haben, können sie nicht auf 
zwei Hochzeiten tanzen. Die einzige, die 
voll auf die Damen-Tour setzt, ist Mina 
Hodcic, die so um die 700 steht. Gleichzei-
tig den Switch zu den Damen zu finden, 
geht mit unserem Schulsystem nicht. Des-
wegen müssen wir den Mädchen einfach 
Zeit geben.

Wie machen es denn die anderen Länder, 
speziell die Belgier, die Kanadier, von den 
Russen erst gar nicht zu reden…
…die gehen größtenteils sehr früh nicht 
mehr zur Schule und spielen volle Profi-
Tour. Ich glaube, dass wir in Deutschland 
das Problem haben, alles zu wollen – auch 
einen guten Schulabschluss und ja nicht 
zu viel auf eine Karte setzen. Die meisten 
Eltern sind da übervorsichtig. Unlängst 
habe ich Petkovic & Co. gefragt, wann sie 
sich entschlossen hätten, alles aufs Tennis 
zu fokussieren. Bei der Generation Kerber 
war das schon sehr früh, wobei Petko ein 
Einser-Abi gebaut hat, obwohl sie eine 
Klasse übersprungen und intensiv Tennis 
gespielt hat. Bei den Kleinen habe ich das 
Gefühl, dass sie auf die Schule setzen, da 
sie ja nicht wüssten, ob das mit Tennis 
klappt. Das ist alles so verhalten.

Wie war das denn bei Ihnen damals?
Ich habe mich als 16-Jährige nach der elf-
ten Klasse von der Schule beurlauben las-

sen. Danach  war ich      unter den Top 100, im 
Jahr    darauf unter den ersten 40,    weshalb 
ich darauf verzichtete, das Abitur zu ma-
chen und stattdessen 14 Jahre lang profes-
sionell Tennis gespielt habe.

Gibt es auf dem Weg zum Profi eine For-
mel? Schule und Tennis oder erst Schule 
und dann Tennis?
Die Kombination funktioniert. Allerdings 
müssen die Kids bereit sein, auch einen 
Schulwechsel auf sich zu nehmen. Ale-
xandra Vecic kommt beispielsweise aus 
der Nähe von Tuttlingen, besucht aber das 
Kurpfalz-Gymnasium in Mannheim, das 
für Nachwuchssportler eine perfekte 
Internetbetreuung anbietet. Aber manch-
mal fehlt den jungen Mädchen auch die 
Bereitschaft, ihre heimische Wohlfühloase 
zu verlassen.

In jedem Bundesland gibt es ja mittlerweile 
Eliteschulen des Sports, die spezielle Sport-
lerklassen haben und Nachführunterricht 
anbieten…
…was genau der richtige Ansatz ist. Diese 
Sportklassen haben auch den Vorteil, dass 
sich die Kinder und Jugendlichen dort 
verstanden fühlen. Ich höre immer wieder 
von meinen Mädchen, dass sie an „norma-
len“ Schulen richtig Druck bekommen, 
wenn sie mal wieder wettkampfbedingt 
gefehlt haben. Lehrer und Klassenkame-
raden erlauben sich dumme Sprüche. Da 
entstehen Stress und Druck – unabhängig 
davon, dass sie den Unterrichtsstoff eh’ 
nachholen müssen. Wenn wir in unserer 
Leistungsgesellschaft im Sport oder auch 

in der Musik mitreden wollen, müssen wir 
umdenken.

Was empfehlen Sie den Mädchen – Profi- 
oder ITF-Tour?
Ich bin ein Fan der ITF-Tour, weil die 
meisten unserer Talente auch körperlich 
noch voll in der Entwicklung sind. Wenn 
sie mit 14 oder 16 noch ganz zart und dünn 
sind, sollen sie lieber im Jugendbereich 
spielen. Nichtsdestotrotz bin ich dafür, 
dass sie immer mal wieder bei den Damen 
reinschnuppern, um einfach den Respekt 
abzulegen und zu erfahren, dass der Ab-
stand sehr eng, aber auch gleichzeitig weit 
weg ist. Es reicht für das Junior-Team 
aber, diese Erfahrung mit 16 oder 17 zu 
machen. Bis dahin sollen sie ruhig Jugend-
Turniere wie den Jugend Cup spielen.

Dass der Jugend Cup jetzt auch ein ITF-
Turnier anbietet spielt Ihnen somit voll in 
die Karten.
Richtig. Die Organisatoren um Peter 
Rohsmann haben in den letzten 20 Jahren 
eines der besten europäischen Jugendtur-
niere aufgebaut. Dass jetzt auch ein ITF-
Turnier angeboten wird, ist das Sahne-
häubchen. Ich bin sicher, dass die ITF die 
Kategorie des Jugend Cups nächstes Jahr 
hochstuft. Dann wird es auch für ausländi-
sche Top-Spielerinnen noch interessanter. 
Aber ungeachtet dessen wird der Jugend 
Cup für unser Junior-Team und auch das 
DTB-Team in den nächsten Jahren eine 
Pflichtveranstaltung sein.

Das Gespräch führte Peter M. Zettler.

Tennis  An diesem Samstag, 10. August, startet das internationalen Jugend Turnier in Rutesheim und Renningen. Vor dem Auftakt spricht
 Bundestrainerin Barbara Rittner mit unserer Zeitung über die aktuelle Situation beim weiblichen Nachwuchs in Deutschland. 

Letztes   Jahr   in      Renningen dabei:    Mia Mack (TK  Bietigheim)             ist             im    Nachwuchskader  II  des  Deutschen       Tennis Bundes.    Foto:  Andreas Gorr

Barbara Rittner. Foto: Alex Schwander

Start   An diesem   Samstag,
      10. August, fällt   der   Start-
schuss  zum              internationalen   
Jugend Cup,   der        bis    zum     
17.       August        dauert.         Das    
Hauptgeschehen   spielt  sich    in 
diesem  Jahr  auf der Anlage  
des     TC   Rutesheim       ab.       Neben-
anlage       ist          die     des TSC      Ren-
ningen.   Auch    auf   den    Plätzen        
der  Nachbarn  in  Warmbronn        

werden     am  Montag einige   
Partien   ausgetragen. Die        End-
spiele      finden  in         Rutesheim    
statt:            Das     der U 16     ist    für  
Freitag,       16.  August,    termi-
niert,   das    der   U 14  sowie   der     
U 18    am  Samstag, 17. August.     

   Kategorie  Die Tennis-Europe-
Turniere        der Altersklassen                  
U 16  und U 14           werden    in die-

sem     Jahr     –  aus Kostengrün-
den –   vorübergehend       von     der  
Spitzenkategorie      I  auf    II     he-
runtergestuft.  

Klasse   Unter  der Ägide   des 
Weltverbandes ITF      findet    das   
U 18-Turnier statt,   das    weite-
re  internationale  Klasse  nach  
Renningen und  Rutesheim  
bringt.  nam      

DER JUGEND  CUP  IN   RUTESHEIM  UND  RENNINGEN 

Hemming
is
sicher
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um   Jugend Cup    in      Rutesheim und 
Renningen (10. bis 17. August)    ha-
ben              Nachwuchs-Tennisspieler           aus 

36 Nationen       für die drei Altersklassen   ge-
meldet.     Es   beginnt      heute        mit der Qualifi-
kation der 14- und 16-Jährigen.     Dabei sind    
Jugendliche aus Äthiopien, Australien, Is-
rael, Japan, Marokko und der Mongolei.      
Das stärkste Kontingent der über 300 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer stellt 
naturgemäß das Gastgeberland Deutsch-
land. Zahlenmäßig zweitstärkste Nation 
ist Russland mit 22 gemeldeten Spielern.           

Neben den internationalen      Teilneh-
mern       kommt     auch der lokale Tennisnach-
wuchs nicht zu kurz. So hat die sportliche 
Leitung um Manne Lars-Johan Long in 
Absprache mit dem Deutschen und Würt-
tembergischen Tennis-Bund bei den Boys 
14 Wild Cards an Aaron Funk (Renningen) 
und Mathis Dahler (Bernhausen), bei den 
Boys 18 an Liam Gavrielides (Bietigheim) 
und Tobias Rief (Doggenburg Stuttgart) 
sowie bei den „großen“ Mädchen an Rebe-
ka Kern (Bernhausen) und Marisa 
Schmidt (Karlsruhe) vergeben. 

Direkt für die entsprechenden Haupt-
felder qualifiziert sind die Stuttgarter 
Constantin Barth (TC Weissenhof ) und 
Vincent Vohl (STG Geroksruhe), David 
Fix (Pforzheim) bei den Boys 14, bei den 
gleichaltrigen Mädchen Ann Akasha Ceu-
ca (Korntal), Valentina Steiner (Waldau 
Stuttgart) und Pauline Glöckner aus Böb-
lingen. In der älteren Altersklasse treten 
Pauline Hascher (Pforzheim) und Samra 
Havidovic (Sindelfingen) im Hauptfeld 
U 16 an.    Bei den 16-Jährigen ist der Böb-
linger Kim Johannes Niethammer dabei, 
der entweder im Hauptfeld U 16 oder in 
der Qualifikation U 18 spielt.  

Die Qualifikationsturniere (U 14 und 
U 16) beginnen am  heutigen   Samstag um 
9 Uhr und finden komplett auf der Anlage 
des TC Rutesheim statt. Die ITF-Qualifi-
kation       der     Altersklassen       U 18  startet dann     
am Sonntag   –   ebenfalls in Rutesheim. Der 
Eintritt ist frei. zet

Wild Cards für 
Lokalmatadore
Tennis Der    internationale    Jugend 
Cup  startet   heute  mit den   
Qualifikationen    in   Rutesheim.  
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Stadtnachrichten Rutesheim vom 22. August 2019

Valentina Steiner

TEC Waldau Stuttgart

Aaron FunkTSC Renningen

Leon Gerber
TC Weissenhof
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Sport

Anzeige

Internationale Jungstars und lokaler Nachwuchs messen sich

Tennis: 22. Jugend-Cup in Rutesheim, Renningen und Warmbronn ab Samstag – Unter den 36 Nationen auch Äthiopien, Marokko und die Mongolei

Von Peter-Michael Zettler

RENNINGEN/RUTESHEIM. Der 22. Jugend-Cup in

Rutesheim, Renningen und Warmbronn vom

10. bis 17. August erfreut sich weltweit größ-

ter Beliebtheit. Gemeldet haben Tennisspie-

ler aus 36 Nationen für die drei Altersklassen

des Turniers, das am Samstag mit der Quali-

fikation der 14- und 16-Jährigen beginnt.

Dabei sind die üblichen Verdächtigen,

aber auch Jugendliche aus Äthiopien, Au-

stralien, Israel, Japan, Marokko und der

Mongolei. Das stärkste Kontingent der über

300 Teilnehmer stellt naturgemäß das Gast-

geberland Deutschland. Zahlenmäßig zweit-

stärkste Nation ist Russland mit 22 gemelde-

ten Cracks, danach kommen Frankreich (17),

Italien und Österreich (14), Polen (12) und

überraschenderweise die USA (11).

Die Felder sind in diesem Jahr kleiner als

sonst. Der Grund für die vorübergehende

Rückstufung der Tennis-Europe-Turniere ist

die Tatsache, dass wegen der Renovierung

des Jugendgästehauses in Leonberg nicht ge-

nügend Betten für Teilnehmer zur Verfügung

stehen. Aber auch bei kleinen Feldern er-

warten die Organisatoren rund 500 Jugend-

liche, von denen eine Großzahl auch über-

nachten muss.

Neben den internationalen Jungstars

kommt auch der lokale Tennisnachwuchs

nicht zu kurz. So hat die sportliche Leitung

um Manne Lars-Johan Long in Absprache

mit dem Deutschen und Württembergischen

Tennis-Bund bei den Boys 14 Wildcards an

Aaron Funk (Renningen) und Mathis Dahler

(Bernhausen), bei den Boys 18 an Liam Gav-

rielides (Bietigheim) und Tobias Rief (Dog-

genburg) sowie bei

den „großen“ Mäd-

chen an Rebeka

Kern (Bernhausen)

und Marisa Schmidt

(Karlsruhe) verge-

ben. Direkt für die

entsprechenden

Hauptfelder qualifi-

ziert sind die Stutt-

garter Constantin

Barth (TC Weissen-

hof) und Vincent

Vohl (STG Geroks-

ruhe), David Fix

(Pforzheim) bei den

Boys 14, bei den gleichaltrigen Mädchen Ann

Akasha Ceuca (Korntal), Valentina Steiner

(Waldau Stuttgart) und Pauline Glöckner aus

Böblingen. In der älteren Altersklasse treten

Pauline Hascher (Pforzheim) und Samra Ha-

midovic (Sindelfingen) im Hauptfeld U16 an.

Wenn Qualifikation ausfällt, ist

eine weitere Böblingerin dabei

Sollte, wie bereits abzusehen ist, die Qua-

lifikation mangels Meldungen ausfallen,

würde noch Katharina Lücke (Böblingen)

dazukommen. Bei den 16-Jährigen ist der

Böblinger Kim Niethammer dabei, der ent-

weder im Hauptfeld U16 oder in der Qualifi-

kation U18 spielt. Bei den älteren Jungs ist

dank diverser Absagen ein junger Mann ins

Qualifeld gerutscht, der nicht nur in der

Qualifikation den Hecht im Karpfenteich

spielen könnte: Der Karlsruher Max Harten-

stein lebt seit seinem 16. Lebensjahr in den

USA, spielt in Boston College-Tennis und

hat deshalb in Deutschland keinen Rang-

listenplatz mehr. Bevor es ihn über den gro-

ßen Teich zog, stand der Badener in den Top

Ten seiner Altersklasse.

Die Qualifikationsturniere (U14 und U16)

beginnen am Samstag um 9 Uhr und finden

komplett auf der Anlage des TC Rutesheim

statt. Die ITF-Qualifikation startet am Sonn-

tag ebenfalls in Rutesheim. Der Eintritt ist

frei. Die diesjährige Hauptanlage des TC Ru-

tesheim wurde jedenfalls erheblich aufge-

hübscht, die Plätze sind einheitlich gestaltet.

So dominiert wie schon in Renningen im

letzten Jahr die Farbe Blau. Bereits jetzt

wird an der Choreografie der Siegerehrun-

gen gearbeitet, die in Rutesheim wie bei

einem Grand-Slam-Turnier mit Fahnen und

Nationalhymnen zelebriert werden.

Hintergrund

Bokod – ein kleines Fischerdorf

Wer an Ungarn denkt, dem kommt häufig

als erstes die wunderschöne Hauptstadt

Budapest in den Sinn. Nur etwa eine Stunde

nordwestlich der Metropole liegt Bokod.

Ein kleines Fischerdorf mit gerade einmal

2250 Einwohnern, das im Verwaltungs-

bezirk Komáron-Esztergom gelegen ist. Auf

Stelzen erbaut erinnern die sogenannten

schwimmenden Fischerhäuser aus Holz ein

wenig an Überwasser-Bungalows, wie man

sie zum Beispiel von den Malediven kennt.

Im ungarischen Fischerdorf die

Weltcup-Führung verteidigen

Kunstrad: Marquardt/Vordermeier und Tisch/Stapf treten mit dem weißen Leader-Trikot an

Die dritte Runde des UCI-Kunstrad-Weltcups

geht am Samstag im ungarischen Bokod,

etwa eine Autostunde nordwestlich von

Budapest, über die Bühne. Mit dabei sind

auch Selina Marquardt/Helen Vordermeier

(Oberjesingen/Stuttgart) sowie Patrick

Tisch/Nina Stapf (Magstadt/Denkendorf).

Von Wilfried Schwarz

KREIS BÖBLINGEN. Noch fehlt es der Serie an

der notwendigen Medienpräsenz, deshalb

wird es aus Ungarn erstmals einen hoch-

wertigen Livestream geben. Der wiederum

soll Sponsoren anlocken, damit die Sportler

auch ein Preisgeld bekommen und nicht auf

ihren Reisekosten sitzenbleiben. Die beiden

Duos aus dem Kreis erhalten immerhin

finanzielle Unterstützung von ihren Verei-

nen, sodass die Kosten kein gar so großes

Loch in den eigenen Geldbeutel reißen.

Marquardt/Vordermeier führen die Ge-

samtwertung punktgleich mit ihren schärf-

sten Konkurrentinnen Sophie Nattmann/Ca-

roline Wurth (Gutsch) an. Die amtierenden

Weltmeisterinnen Lena und Lisa Bringsken

(Böhl-Iggelheim) lauern nur zehn Zähler da-

hinter auf Rang drei. Trotz Ferien und ge-

schlossener Hallen haben die Oberjesingerin-

nen genug Trainingsmöglichkeiten. „Im letz-

ten Kadertraining haben wir von Kampf-

richtern nochmal gute Impulse bekommen,

auf was wir achten sollen, und daran feilen

wir jetzt,“ erzählt Selina Marquardt. „Unser

Ziel in Ungarn ist es, ein stabiles Programm

zu zeigen und im besten Fall damit wieder

ein bis zwei Plätze gutzumachen, denn die

beiden direkten

Konkurrenz-Duos

haben mit 153,3 und

157,6 Punkten doch

etwas mehr als wir

aufgestellt.“

147,9 ist der Aus-

gangswert von Mar-

quardt/Vordermeier.

„Aus unserer Sicht

entwickelt sich der

Weltcup gut, die

Veranstaltungen

werden professioneller, und für die Sportler

ist es eine tolle Chance, sich auf internatio-

naler Ebene zu präsentieren“, beschreibt

Helen Vordermeier. „Nur die Zuschauer-

zahlen schwanken etwas. Bei manchen Welt-

cups sind sehr wenige da, bei anderen mehr.“

Privat kämen dafür sehr viele Leute auf die

Gäu-Sportlerinnen zu und sprechen sie posi-

tiv auf den Weltcup an.

Auch von Herrenbergs OB kam eine

persönliche Glückwunschnachricht

„Auch Herrenbergs Oberbürgermeister

Thomas Sprißler hat uns zum letzten Welt-

cup-Sieg eine persönliche Nachricht zukom-

men lassen.“ Die beiden hoffen, weiterhin

um den Weltcup-Sieg mitfahren zu können,

wobei sie gegenüber den Konkurrentinnen

den Nachteil des geringeren Ausgangswertes

haben und damit auf deren Fehler hoffen

müssen. Davor gilt es aber, selbst einen

fehlerfreien Vortrag aufs Wettkampf-Parkett

zu zaubern.

Ebenfalls im weißen Trikot des Weltcup-

Führenden werden Patrick Tisch und Nina

Stapf (Magstadt/Denkendorf) gekleidet sein.

Sie reichen mit 165,4 die dritthöchste Punkt-

zahl hinter den zweifachen Weltmeistern

Serafin Schefold/Max Hanselmann (Öhrin-

gen/170,8) und dem Schweizer Paar Burri/

Hammerschmidt (166,2) ein. Seit ihrem letz-

ten Wettkampf vor

vier Wochen haben

sie versucht, sich zu

festigen. „Wir fahren

im Training viele

Programme, um die

Routine und die

Kondition zu verbes-

sern“, berichtet Pa-

trick Tisch. Ihr Ziel:

„Die Platzierung

halten und ein mög-

lichst fehlerfreies

Programm zeigen, um mit einem guten Ge-

fühl an die erste WM Quali und damit in die

dreiteilige German-Masters-Serie im Sep-

tember gehen zu können.“

Auch aus ihrer Sicht hat sich der Weltcup

positiv entwickelt. „Wir halten ihn für einen

spannenden Wettkampf, bei dem sich die

Weltspitze regelmäßig misst“, lautet das Fa-

zit von Nina Stapf. „Leider sind die Zu-

schauerzahlen meist sehr gering, und für uns

ist es fraglich ob sich das in nächster Zeit

ändern wird.“ Ihr Partner auf dem Rad er-

gänzt: „Auf jeden Fall ist es ein wichtiger

Schritt, der gegangen werden musste, um

unseren Kunstradsport weiter voranzubrin-

gen, vor allem, was Fördergelder und Zu-

schüsse angeht.“ Und weiter: „Was unserem

Sport natürlich außerdem guttun würde,wä-

re die Präsenz im TV. Aber da ist wohl kein

Platz für Randsportarten mehr frei.“

„Es ist ein wichtiger Schritt, der

gegangen werden musste, um

unseren Sport weiter voranzu-

bringen, vor allem, was Förder-

gelder und Zuschüsse angeht.“

Patrick Tisch über die Etablierung des

Kunstrad-Weltcups vor einem Jahr

Stehen Helen Vordermeier (li.) und Selina Marquardt weiter vor Freude auf dem Kopf: In Ungarn

wollen sie ihreWeltcup-Führung verteidigen Foto: diesportfotografen.de/Oliver Stoll

Kim Niethammer
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Etliche Lokalmatadore  sind qualifiziert

D
ie ersten     Matches   sind  über die 
Bühne:   Am Samstag und Sonntag 
fanden    auf  den Tennisplätzen   des 

TC Rutesheim     die Qualifikationen für die 
Tennis Europe- und ITF-Turniere statt. 
Wie schon im letzten Jahr zeigten aller-
dings die Juniorinnen   wenig Bereitschaft, 
durch die Mühlen der Qualifikation zu ge-
hen. Gab es noch im Vorfeld genügend 
Meldungen, zogen kurz vor Turnierbeginn 
so viele zurück, sodass es weder bei den 
14- noch bei den 16-jährigen Mädchen für 
ein Quali-Turnier reichte. 

Schuld an dem Dilemma hat sicherlich 
auch der Deutsche Tennis Bund, der in 
der Qualifikation internationaler Turniere 
keine Ranglistenpunkte vergibt. Viele 
deutsche Spielerinnen und Spieler melden 
offensichtlich lieber bei irgendwelchen 
Dreitage-Turnieren, bei denen es um 
deutsche Ranglistenpunkte geht, anstatt 
sich mit internationaler Konkurrenz zu 
messen. So waren die Jungs – in den aller-
dings ebenfalls stark dezimierten Feldern 
– unter sich. Während es bei den Jungen 
14 keine Überraschungen gab, mussten bei 
den 16-Jährigen einige gesetzte Spieler 
passen. So hatte der an zwei gesetzte 

Schweizer Kiran Klaesi keine Chance 
gegen den Ludwigsburger Aaron Anton. 
Und auch der Münchner Felix Arp, an 
Position vier gesetzt, machte gegen den 
Österreicher Valentin Werner nur zwei 
Spiele. Auch die Lokalmatadore schlugen 
sich in der Qualifikation beachtlich. Luc 
Ananda Ceuca aus Korntal, an  Position    
zwei bei den 14-Jährigen gesetzt, ließ dem 
Westfalen Linus Johan Sparding    wenig 
Luft zum Atmen. Und der an  drei    gesetzte 
Ludwigsburger André Nemeth gönnte 
dem Ukrainer Artyom Mukhtarulin im 
Quali-Finale gerade mal zwei Spiele. 

Ebenfalls fürs Hauptfeld qualifiziert 
haben sich bei den 14-Jährigen der Sachse 
Dennis André Dutine (Mildenau), Caan 
David Grüneberg (Hannover), Fynn Kir-
schner (Michelstadt), Arne Magnus Knott 
(Hainsacker) und Finnegan Heber aus 
Sindelfingen. Bei den 16-Jährigen kamen 
von den Deutschen Aaron Anton (Lud-
wigsburg), Tom Gutermann (Schwendi), 
Leon Gerber (Weissenhof Stuttgart) und 
Marc Mail (Bochingen) durch.

 Die ITF-Qualifikation musste wegen 
Regens unterbrochen werden und war bei 
Redaktionsschluss noch nicht beendet. 

Ins Quali-Finale haben es immerhin der 
erst 16-Jährige Andre Steinbach (Ober-
weier), Noah Schlagenhauf (Stuttgart-Vai-
hingen) und sein Clubkamerad Jan 
Finckh geschafft. Bei den Juniorinnen 
steht Lilly Pauline Schulz (Schwalbach) 
kurz vor dem Einzug ins Hauptfeld. Heute 
(ab 9 Uhr)  finden    die Hauptfelder auf den 
Anlagen des TC Rutesheim (ITF), TSC 
Renningen (TE U 16) und Warmbronn 
(TE U 14) statt.     

Tennis  Der Startschuss zum   22.    Jugend Cup    in Rutesheim und 
Renningen (10. bis 17. August) ist gefallen.  Von Peter-M. Zettler

Der Korntaler  Luc Ananda   Ceuca   meistert     
seine  Aufgabe.  Foto:  Andreas Gorr

Daily News
Willkommen beim Jugend Cup

Dear players, dear coaches, dear guests, We are pleased to 
welcome you once again in Rutesheim and Renningen for the 

Jugend Cup XXII. In 2018, we decided to add another category 
to our tournament and this year sees the second staging of the 
ITF event for U-18 boys and girls. After last year’s successful 
premiere, the International Tennis Federation has announced that 
it will upgrade the tournament in 2020. It means that the next gen-
eration of juniors will probably play in the second highest category.

In order to do justice to the international status of the tourna-
ment, we decided two years ago to not only play the national an-
thems of the winners at the victory ceremonies, but also to brand 
the tournament professionally. Additionally, the TOURNAMENT 
PROGRAMME and the DAILY NEWS are both bilingual to create 
an even stronger bond between the foreign guests and the Jugend 
Cup. The players should immediately feel like they are at a ATP or 
WTA Tour tournament. To date, 36 of our alumni have reached the 
top 100 of the respective world rankings and we are sure, we will 
once again watch talented youngsters who will take this magical 
step in a few years’ time. 

Let the matches begin..

Welcome At The Jugend Cup XXII

Montag, 12. august 2019

Liebe Spielerinnen und Spieler, liebe Betreuerinnen und Betreu-
er, liebe Gäste. Wir freuen uns, Sie auch in diesem Jahr wieder 

in Rutesheim und Renningen zum Jugend Cup XXII begrüßen zu 
dürfen. Im letzten Jahr haben wir uns entschlossen, eine weitere 
Turnierkategorie in den Kalender aufzunehmen. Seit 2018 tragen 
wir auch ein ITF-Turnier in der Altersklasse U 18 aus. Nach der 
erfolgreichen Premiere 2018 hat die International Tennis Federati-
on avisiert, das Turnier im Jahr 2020 weiter aufzuwerten, so dass 
der Nachwuchs ab dem nächsten Jahr wohl in der zweithöchsten 
Kategorie aufschlagen kann.

Um der internationalen Bedeutung des Turniers gerecht zu 
werden, haben wir uns vor zwei Jahren nicht nur entschlossen, 
bei den Siegerehrungen die Nationalhymnen der Siegerinnen und 
Sieger zu intonieren, sondern auch, das Turnier professionell zu 
stylen. Um auch unsere ausländische Gäste noch stärker an das 
Turnier zu binden, erscheinen das TURNIER-MAGAZIN und die 
DAILY NEWS zweisprachig. Die Aktiven sollen sich von Anfang 
an fühlen wie auf den Turnieren der ATP- und WTA-Tour. Mittler-
weile haben 36 unserer Ehemaligen die Top 100 der jeweiligen 
Weltranglisten erreicht, und wir sind uns sicher, dass wir auch in 
diesem Jahr wieder Talente sehen werden, die diesen magischen 
Schritt in ein paar Jahren gehen werden. 

(insert) led 4-0 in the first set against Swiss Nico Jäger before eventually losing in two straight sets.

ab es in der Qualifikation des TE- were only relatively easy  
the U-18 

fairs. 

17-year-old 
won fairly comfortably against compatriot 

o. 2 
erman, the 

teinbach, eliminated 

#JugendCupRR

JugendCupRR

Fein herausgeputzt: 

Die Anlage des TC 

Rutesheim.

Spic and span: the 

Rutesheim venue.
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Jungs sind in der

Quali unter sich

Tennis: Jugend Cup

Von Peter-M. Zettler

RENNINGEN/RUTESHEIM. Der Startschuss zum

Jugend Cup in Rutesheim und Renningen

ist gefallen. Am Samstag und Sonntag

fanden die Qualifikationen für die Eu-

rope- und ITF-Turniere statt. Wie schon

im vorigen Jahr zeigten allerdings die

Juniorinnen wenig Bereitschaft, durch die

Mühlen der Qualifikation zu gehen. Gab

es noch im Vorfeld genügend Meldungen,

zogen kurz vor Beginn so viele zurück,

dass es weder bei den 14- noch bei den

16-jährigen Mädchen für ein Quali-Tur-

nier reichte.

Schuld an dem Dilemma hat sicherlich

auch der Deutsche Tennis-Bund, der in

der Qualifikation internationaler Turniere

keine Ranglistenpunkte vergibt. Viele

deutsche Spielerinnen und Spieler melden

deshalb lieber bei irgendwelchen Drei-

Tage-Turnieren, bei denen Ranglisten-

punkte vergeben werden, anstatt sich mit

internationaler Konkurrenz zu messen.

So waren die Jungs – in allerdings

ebenfalls stark dezimierten Feldern – un-

ter sich. Während es in der U14 keine

Überraschungen gab, mussten bei den

16-Jährigen einige gesetzte Spieler passen.

So hatte der Schweizer Kiran Klaesi keine

Chance gegen den Ludwigsburger Aaron

Anton. Und auch

der Münchner Felix

Arp, an Position

vier gesetzt, machte

gegen den Österrei-

cher Valentin Wer-

ner nur zwei Spiele.

Die Lokalmata-

doren schlugen sich

beachtlich. Luc

Ananda Ceuca aus

Korntal, an zwei

bei den 14-Jährigen

gesetzt, ließ dem

Westfalen Linus Johan Sparding nur we-

nig Luft zum Atmen. Und der an drei ge-

setzte Ludwigsburger André Nemeth

gönnte dem Ukrainer Artyom Mukhtaru-

lin im Quali-Finale gerade mal zwei Spie-

le. Ebenfalls fürs Hauptfeld qualifiziert

haben sich bei den 14-Jährigen der Sachse

Dennis André Dutine (Mildenau), Caan

David Grüneberg (Hannover), Fynn

Kirschner (Michelstadt), Arne Magnus

Knott (Hainsacker) und Finnegan Heber

aus Sindelfingen. Bei den 16-Jährigen

kamen von den Deutschen Aaron Anton

(Ludwigsburg), Tom Gutermann (Schwen-

di), Leon Gerber (Weissenhof Stuttgart)

und Marc Mail (Bochingen) durch.

Heute ab 9 Uhr starten die Hauptfelder

auf den Anlagen von TC Rutesheim, TSC

Renningen und TA SpVgg Warmbronn,

der Eintritt ist frei.

Finnegan Heber red
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Sport

Favoriten gern länger geärgert

Handball: SG H2Ku belegt den dritten Platz beim SWB-Cup in Bönnigheim

HERRENBERG (peg). Mit drei Siegen

und einer Niederlage kehrten die

Oberliga-Handballer der SG H2Ku

Herrenberg vom SWB-Cup in Bön-

nigheim zurück. Dies bedeutete in

der Endabrechnung den dritten

Rang. Das vorweggenommene End-

spiel der beiden besten Teams verlor

das Gäu-Team schon in der Grup-

penphase gegen den ambitionierten

bayerischen Oberligisten TSV Fried-

berg deutlich mit 16:23.

Unter dem Strich war Trainer

Fabian Gerstlauer zufrieden mit

dem Abschneiden seiner Mann-

schaft. „Wichtig war, dass wir mit

einem Erfolgserlebnis aus dem Tur-

nier gegangen sind“, meinte der

Herrenberger Trainer nach dem

deutlichen 20:12 im Duell um Platz

drei gegen den SV Remshalden.

Der zuvor erarbeitete sehr gute

Eindruck bei Siegen gegen den TV

Flein (21:18) und die SF Schwaik-

heim (19:12) schien sich im entschei-

denden Gruppenspiel gegen den

Turnierfavoriten TSV Friedberg et-

was zu verflüchtigen. Das 16:23 aus

Sicht der SG H2Ku war vor allem

der Angriffswucht des Gegners ge-

schuldet.

Comeback von Dominic Rose

stimmt Trainer optimistisch

„Am Sieg der Friedberger gab es

nichts zu rütteln. Die waren einfach

abgezockter und auch körperlich

überlegen. Trotzdem hätte ich mir

gewünscht, wir hätten den Favoriten

etwas mehr ärgern können“, konsta-

tierte Gerstlauer.

Optimistisch stimmte ihn vor al-

lem das Comeback von Dominic

Rose. Der Spielmacher stand nach

seinem Kreuzbandriss im letzten

Spätherbst erstmals wieder wett-

kampfmäßig auf der Platte und er-

hielt lange Einsatzzeiten. „Dominic

ist einer der zentralen Spieler in

meiner Mannschaft. Deshalb bin ich

sehr froh über seine Rückkehr“,

freute sich der SG-Coach. Bestnoten

verdiente sich ebenso Sascha Mar-

quardt. Der Kreisläufer kehrte nach

zweiwöchiger Verletzungspause ins

Team zurück und agierte extrem

effizient.

Den nächsten Härtetest gibt es

für die SG H2Ku Herrenberg am

Samstag um 17.30 Uhr. Dann ga-

stiert der Drittligist VfL Pfullingen

in der Haslacher Sporthalle.

Seine Rückkehr nach Verletzung tut unheimlich gut: Die SG H2Ku kannwieder auf Dominic Rose bauen Foto: Gebhardt

Darmsheimer Einstellung auswärts stimmt

Fußball-Landesliga, Staffel III: TVD hat den SSC Tübingen beim 3:0 über weite Strecken im Griff

Von Bert Welzel

DARMSHEIM. Durch zwei Elfmeter und einen

kuriosen Schlusspunkt sicherte sich der TV

Darmsheim mit beherztem Auftritt einen

Auswärtsdreier beim SSC Tübingen und

nahm mit dem 3:0 Revanche für die beiden

Niederlagen in der vergangenen Saison der

Fußball-Landesliga, Staffel III.

Trainer Marcel Lindner vertraute mit

einer Ausnahme auf die Aufstellung der

Vorwoche, für den verletzten Keeper Alex-

ander Dieterle rückte Lucas Engel in die

Startelf. Der TVD zeigte gleich zu Beginn

eine gute Körpersprache und war in allen

Mannschaftsteilen präsent. Auf dem engen

Kunstrasen waren Torchancen zunächst

Mangelware. Darmsheims Sechser Kenan

Kasikci zielte mit einem Flachschuss am

langen Eck vorbei (7.), auf der anderen Seite

sorgte Goalgetter Markos Chatziliadis für

einen ersten Schrecken beim Darmsheimer

Anhang, als er nach einem weiten Ball im

Strafraum auftauchte, die Kugel aber nicht

unter Kontrolle brachte (10.).

Nach einer weiteren Schussgelegenheit

für den SSC durch Felix Wellhäuser, der aus

halblinker Position drüberzimmerte (14.),

kamen die Hausherren für längere Zeit

nicht mehr zu Besuch in den TVD-Straf-

raum. „Wir haben umgesetzt, was wir trai-

niert hatten“ freute sich Lindner. „Hinten

gut stehen, auf dem kleinen Platz noch

etwas tiefer, und bei Ballgewinn schnell um-

schalten“, lautete die Vorgabe von ihm und

Co-Trainer Mario Eggimann. So geschehen

bei der Entstehung des Führungstreffers:

Kapitän Björn Holz chippte den Ball auf

Stürmer Florian Eipper, der an der Straf-

raumgrenze gelegt wurde – Elfmeter. Eine

Angelegenheit für Holz: Torhüter Jannik

Alber ging in die richtige Ecke, doch gegen

den satten Flachschuss war er machtlos – 0:1

(16.).

Björn Holz verwandelt zwei Elfmeter

eiskalt in die jeweils gleiche Ecke

Auch vor dem zweiten Treffer machten

die Gäste das Spiel schnell. Vor allem über

links ging es mit Manuel Deichsel immer

wieder flott nach vorne. „Er hat bockstark

gespielt“, nickte Lindner. Im Zusammen-

spiel mit Rodrigo Ferreira Barbosa landete

die Kugel bei Eipper, der beim Umkurven

von Keeper Alber gelegt wurde. Nächster

Strafstoß. Holz verwandelte eiskalt in die

gleiche Ecke zum 2:0-Halbzeitstand (34.).

Die Hausherren gingen nach der Pause

druckvoller zur Sache, beide Teams kamen

häufiger in Strafraumnähe als im ersten

Durchgang. Die Tübinger prallten jedoch an

der starken Abwehr der Gäste regelrecht ab,

zusehens kam bei ihnen Hektik auf, auch

untereinander. Der TVD wirkte mannschaft-

lich geschlossen, kombinierte sich gekonnt

nach vorne, der entscheidende Pass kam

jedoch noch nicht an. Kurz vor dem Ende

drosch Engel einen Abschlag weit nach

vorne, und unter ungewollter Mithilfe der

SSC-Abwehr landete die Kugel in hohem

Bogen bei Tim Schneider, der mit einem

Heber den 3:0-Endstand herstellte (89.).

„Wir haben es geschafft, die letzte Saison

mit dem 3:9 hier und der 1:3-Heimnieder-

lage aus den Köpfen zu bekommen“, analy-

sierte Lindner. Jetzt sei es wichtig, jedes

Spiel so anzugehen. „So macht das Spaß“,

lachte der Coach, da ist er sich mit Eggi-

mann einig.

TV Darmsheim: Engel, Deichsel, Yüksel (68. T.

Schneider), Mang, P. Schneider, Zweigle (78. Dan-

tas Santos), Holz, Eipper, Schroth, Kasikci (83.

Schmidt), Ferreira Barbosa (68. Hellmann).

Tore: 0:1 (16. Foulelfmeter) Holz, 0:2 (34. Foulelf-

meter) Holz, 0:3 (89.) T. Schneider.

Schiedsrichter: Lochmüller (Vaihingen/Enz).

Zuschauer: 120.

Mit zwei Treffern vom Punkt erfolgreich: Kapitän Björn Holz (2. v. li.) zeigte sich über 90 Minuten

ebenso einsatzfreudig wie seineMannschaftskameraden Foto: Bert Welzel

Große Emotionen und richtig viele Tore

Fußball: Erste Runde des Bezirkspokals Böblingen/Calw sorgt für tolle Spiele und viel Gesprächsstoff

Der zweite Teil der ersten Runde des

Bezirkspokals Böblingen/Calw hatte alles,

was das Fußballherz begehrt. Dabei lagen

Freud und Leid oft ganz nah beieinander.

Von Christian von Ahsen

und Michael Stierle

KREIS BÖBLINGEN. Von den klassentieferen

Teams setzte sich die SpVgg Aidlingen gegen

Hildrizhausen durch.

SV Bondorf – TV Altdorf 0:3 (0:1): „Mit

dem Ergebnis bin ich zufrieden, mit dem

Spiel nicht. Wir hätten deutlich mehr Tore

machen müssen“, fasste TVA-Coach Dietmar

Brösamle den souveränen Einzug seines

Teams in die nächste Pokalrunde zusammen.

Für den TVA trafen Paul Ruthardt (23.),

Manuel Rupp (71.) und Jan Steven Leutritz

(71.).

TSV Grafenau II – SpVgg Weil im Schön-

buch 1:7 (0:3): Leicht und locker zog Weil im

Schönbuch in die zweite Runde ein. Marco

Hiller (5./80.), Maximilian Baumbach

(15./36.), Tino Rackel (67./86.) und Sascha

Bauer (79.) trafen für die Gäste. Den Grafen-

auer Ehrentreffer erzielte Alexander Wid-

maier zwei Minuten vor dem Ende.

TV Darmsheim III – SpVgg Weil im

Schönbuch II 0:2 (0:1): Mit einer unglück-

lichen Niederlage verabschiedete sich die

dritte Mannschaft aus Darmsheim aus dem

Pokal. „Wir haben gut gespielt, sind aber

durch das Eigentor schon nach drei Minuten

in Rückstand geraten“, erzählte TVD-Coach

Daniel Lindner. Markus Spengler traf zur

Freude der Gäste ins falsche Tor. Danach

drängten die Gastgeber auf den Ausgleich,

belohnten sich aber nicht und mussten vier

Minuten vor dem Ende das 0:2 durch Ali

Candan hinnehmen. „Insgesamt geht das Er-

gebnis in Ordnung. Beide Teams befinden

sich halt noch in der Vorbereitung“, fasste

Gäste-Coach Nico Weckerle zusammen.

FC Unterjettingen II – TSV Öschelbronn

3:2 (1:2): Aus dem schnellen 1:0 der Haus-

herren (Philipp Bahle/2.) machten die Gäste

durch Spielertrainer Paul Lubig und Patrick

App ein 1:2. „Wir hätten vor der Pause auch

noch das dritte Tor machen müssen, dann

wäre die Partie vielleicht schon entschieden

gewesen“, haderte TSV-Vorstandsmitglied

Daniel Mäder. Stattdessen unterlief Maximi-

lian Kittel ein unglückliches Eigentor (51.),

danach war der FCU II am Drücker und

kam erneut durch Bahle zum Siegtor (73.).

VfL Sindelfingen II – VfL Oberjettingen II

3:0 (0:0): „Dieser Sieg ist gut für die Psyche

nach den zwei schwierigen Jahren zuletzt“,

freute sich Spielleiter Siegfried Seider mit

der zweiten VfL-Mannschaft. „Die Jungs

müssen erst mal wieder reinfinden.“ In der

ersten Hälfte vergaben die Gastgeber viele

Chancen fast schon kläglich, dafür gelang

Alexander Olmo Castro auf kuriose Weise

das 1:0, als der Gäste-Keeper am Ball vor-

beisäbelte. Für die Entscheidung sorgte Enis

Bytygi mit seinem Doppelpack (70./81.).

SpVgg Aidlingen – TSV Hildrizhausen 3:0

(1:0): „Ich bin zufrieden, auch wenn wir

schon in der ersten Halbzeit das Spiel ent-

scheiden müssen“, sagte der neue Aidlinger

Trainer Tobias Lindner nach dem souverä-

nen Auftritt seines Teams. Nachdem die

Gastgeber in der ersten Hälfte durch Chri-

stoph Schmid mit 1:0 (17.) in Front gingen

und noch weitere Chancen besaßen, um den

Sack frühzeitig zuzumachen, dauerte es bis

zur 75. Minute, ehe der eingewechselte Seba-

stian Kiess das erlösende 2:0 schoss. Mit dem

Schlusspfiff traf erneut Kiess.

Croatia Sindelfingen – GSV Maichingen II

n. E. 5:4: „So ein Spiel darf man nicht verlie-

ren, auch wenn wir richtig, richtig schlecht

gespielt haben.“ Der Frust war groß bei Mai-

chingens Trainer Dieter Grieb nach dem

Schlusspfiff. Zu hektisch und emotional war

die Partie: Erst musste Dennis Tschechlov

(23.) mit möglicher Gehirnerschütterung

raus, danach drehte sein Team das Spiel

durch Patrick Eichler (45.) und Ugur Alper

Ofluoglu (65.) – zuvor traf Ivan Jaksic zur

Führung von Croatia – und hatte die Chance,

auf 1:3 (72.) zu erhöhen, ehe Croatia durch

einen umstrittenen Elfmeter von Marsel

Dzeba zum Ausgleich in der 85. Minute kam.

Im anschließenden Elfmeterschießen hatten

die Gastgeber die besseren Nerven.

TV Darmsheim II – TSV Grafenau 1:5

(1:1): Trotz Personalsorgen, vier Spieler aus

der zweiten Mannschaft halfen aus, kam

Grafenau klar weiter. „Ich hatte durch die

Personalsituation meine Bedenken, aber es

war in der Summe der erwartete Erfolg“,

fasste Spielertrainer Achim Häusler die Par-

tie zusammen. Zwar gingen die

Darmsheimer durch Reza Saiedawie (19.) in

Führung und zeigten laut TVD-Coach An-

dreas Moroff auch eine „überragende erste

halbe Stunde“, danach drehte Grafenau aber

auf und glich durch Nils Harms mit dem

Pausenpfiff aus. Am Ende sorgten erneut

Nils Harms (78.), Erik Harms (53.) und

Maximilian Kohler (66./88.) für den verdien-

ten Triumph.

TSV Dagersheim II – VfL Oberjettingen

1:3 (0:0): „Eine zähe Angelegenheit“ war

VfL-Abteilungsleiter Marcus Ruß froh übers

Weiterkommen. „In der ersten Halbzeit ha-

ben die Dagersheimer das richtig gut ge-

macht, besaßen auch zwei große Möglichkei-

ten und hätten eigentlich in Führung gehen

müssen.“ Nach der Pause erzielte Heiko

Schmidt das 0:1, Florian Hatzl glich fast

postwendend aus, ehe sich mit zunehmender

Dauer doch das klassenhöhere Team durch-

setzte. Erneut Schmidt traf per Kopf zum

1:2, Jorrid Eyler machte in der Nachspielzeit

den Deckel drauf.

SV Mötzingen – TSV Ehningen II 0:8 (0:4):

„Die erste Viertelstunde war in Ordnung,

nach dem 0:1 lief aber nichts mehr zu-

sammen“, stellte Mötzingens Spielleiter Mat-

thias Haarer fest. „Uns sind viel zu viele ein-

fache Fehler unterlaufen, damit haben wir

den Gegner zum Toreschießen eingeladen.“

Und davon machten Aygün Memis, Florian

Gnant (beide 2), Marcel Sitter, Dennis

Olgun,

Andreas Bäuerle und Aron Wipperfürth (alle

1) regen Gebrauch. „Die Ehninger hätten so-

gar noch mehr Tore schießen können“,

räumte Haarer ein. Einmal mehr aushelfen

im Mötzinger Kasten musste der bedauerns-

werte Andreas Mähler mit seinen inzwischen

57 Jahren.

Viel zu schnell für die Gegner: Immer wieder stürzte Aidlingens Steffen Hirth (links) mit seinem offensiven Antritt die Abwehrreihe aus Hildrizhausen

in die ein oder andere Verlegenheit Foto: Christian von Ahsen
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Topfavoritin scheitert in der ersten Runde

D
er  Internationale      Tennis   Jugend 
Cup    von Rutesheim und Rennin-
gen   hat seine erste Sensation: Die 

an     Nummer  eins    gesetzte Französin Giulia 
Morlet verlor ihr Auftakt-Match beim 
ITF-Turnier U 18 gegen die erst 15 Jahre 
alte Italienerin Georgia Pedone. Die kleine 
Qualifikantin lieferte der hoch gehandel-
ten Favoritin, die bereits WTA-Weltrang-
listenpunkte auf dem Konto hat, das 
Match des Turniers. Über drei Stunden 
prügelten die jungen Damen die gelbe 
Filzkugel hin und her, ehe 
Pedone im Tiebreak des drit-
ten Satzes ihren zweiten 
Matchball verwerten konnte. 
Dabei lag sie im Tiebreak be-
reits 2:4 zurück.

Wesentlich mehr Glück als 
die Französin hatte die Hes-
sin Mara Guth (Bad Vilbel). 
An  Position   vier gesetzt,   hat-
te das Mitglied des Porsche 
Junior Teams unter den Au-
gen von Fed-Cup-Trainer 
Dirk Dier alle Hände voll zu 
tun, um die rothaarige Engländerin Ame-
lia Bisset    mit  3:6, 6:3 und   6:2 niederzuhal-
ten. Wenig Mühe hatte dagegen die 15-jäh-
rige Erika Andreeva, vor zwei Jahren noch 
Siegerin der U 14-Konkurrenz, die 16-jäh-
rige Hannoveranerin Lilly Pauline Schultz     
in zwei Sätzen   mit         6:3 und    6:1 zu besiegen.    
Rebeka Kern (Bernhausen) hatte   ebenfalls       
keine Mühe mit Anastasia Grechkina.

Bei den Jungs ließ der an  Position eins  
gesetzte Elsässer Martin Breysach nichts 
anbrennen: Der Reutlinger Laurent Julia 
Calac hatte beim 6:1, 6:1 nicht den Hauch 
einer Chance gegen den groß gewachse-
nen Straßburger, der nach dem Match 
ganz klar seine Ziele formulierte: „Ich will 
Profi werden.“ In die Siegerliste des ITF-
Turniers trugen sich dennoch deutsche 
Spieler ein. Max Rehberg (Aschheim), der 
vor zwei Jahren das U 14-Finale beim Ju-
gend Cup knapp verlor, setzte sich gegen 

den Tiroler Niklas Rohrer in 
zwei Sätzen durch. Max Vis-
kandt (Gladbach), die Num-
mer  drei     der deutschen Ju-
gendrangliste, schlug den 
Letten Daniel Morozov eben-
falls in zwei Sätzen. Zu den 
aufmerksamen Beobachtern 
der Junioren-Matches zählte 
auch der deutsche Davis Cup-
Teamchef Michael Kohl-
mann.

Bei den jüngeren Jahrgän-
gen hatten einige lokale Grö-

ßen die Nasen vorn. Ann Akasha Ceuca 
(Korntal) putzte Lina Spirgath (Leimen)   
mit    6:2, 6:0 in Warmbronn vom Platz. Kei-
ne Chance hatte dagegen Anns Zwillings-
bruder Luc, der gegen den top gesetzten 
Bulgaren Adriano Dzhenev 2:6, 3:6 unter-
ging. Quasi direkt vor seiner Haustür 
schickte der Renninger Aaron Funk sei-
nen Kontrahenten Roman Valetov zurück 

nach Russland. Sarah Hartel (Heidelberg) 
gewann gegen Luisa Schruff in zwei Sät-
zen.  Bei den 16-jährigen Mädchen domi-
nierte Vianne Schwab (Waldbronn) gegen 
die Russin Ekaterina Prokopeva mit 6:0, 
6:1. In der Altersklasse U 16 setzte sich die 

Pforzheimerin Pauline Hascher gegen 
Clara Spirgath durch.

Ab heute wird nur noch auf den Anla-
gen des TC Rutesheim (ITF) und TSC 
Renningen (Tennis Europe) gespielt. Der 
Eintritt auf allen Anlagen ist frei.

Tennis   Die      15-jährige  Italienerin    Georgia Pedone  besiegt  beim  ITF-
Turnier   in Rutesheim  die   Französin    Giulia Morlet.      Von Peter-M. Zettler

Ann Akasha Ceuka  aus Korntal fegt ihre   Gegnerin   vom Platz. Foto:  Andreas Gorr

Quasi direkt vor 
seiner Haustür 
schickt  der 
Renninger Aaron 
Funk seinen 
Kontrahenten 
Roman Valetov 
zurück nach 
Russland. 
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Klare Sache unter

besten Freunden

Tennis: Jugend-Cup in

Rutesheim und Renningen

Von Peter-M. Zettler

RENNINGEN/RUTESHEIM. Für die jüngeren

Jahrgänge hat beim Jugend-Cup in Ren-

ningen und Rutesheim am Montag der

Ernst des Turnierlebens begonnen. Man-

cher Jugendliche musste erleben, dass bei

internationalen Turnieren die Trauben hö-

her hängen als bei Provinz-Veranstaltun-

gen. Andererseits beeindruckten etliche

lokale Größen mit starken Leistungen.

Allen voran der 13-jährige Renninger

Aaron Funk, der den Sindelfinger Finne-

gan Heber in zwei Sätzen abservierte.

Pikante Note am Rande: Die beiden Jungs

sind beste Freunde. Auch Pauline Glöck-

ner von der TA SV Böblingen überzeugte

beim 7:5, 1:6, 6:2 gegen die Französin

Selma Moustadi auf ganzer Linie.

Andere, hoch gehandelte Talente aber

schauten in die Röhre. Die 13-jährige

Valentina Steiner ließ zwar ihr großes

Talent aufblitzen, war aber gegen die

Rumänin Nisa Vuap ohne Chance. Die Al-

dingerin, die für den TEC Waldau Stutt-

gart aufläuft, war zwar die bessere Spiele-

rin, machte aber zu viele unbedrängte

Fehler. Dennoch gehört dem zarten Mäd-

chen mit den harten Schlägen die Zu-

kunft. In die zweite Runde schafften es bei

den Mädchen 14 auch Angelina Flachs

(Biberach), Lina Spirgath (Leimen) und

Sarah Hartel (Heidelberg).

Bei den 14-jährigen Jungs warf der

Korntaler Luc Ananda Ceuca den Grie-

chen Pavlos Tsitsipas mit 6:2, 6:2 aus dem

Turnier. Auch Yannick Kelm (Nürnberg)

gelang der Sprung ins Achtelfinale. Der in

dieser Altersklasse an Nummer eins ge-

setzte Bulgare Adriano Dzhenev zeigte

beim 6:0, 6:2 gegen Max Stenzer (Baden-

Baden) keine Schwäche und unterstrich

eindrucksvoll, weshalb er auf Platz elf der

europäischen Jugendrangliste steht. Die

Lokalmatadoren konnten dagegen in die-

ser Altersklasse nur wenig ausrichten. Die

beiden Stuttgarter Vincent Vohl und Con-

stantin Barth mussten in der ersten Runde

die Segel streichen, lediglich Barth gelang

gegen den Bulgaren Iliyan Radulov ein

Satzgewinn.

Viel Pech hatte bei den älteren Jungs

der Stuttgarter Leon David Gerber, der

gegen den an Nummer vier gesetzten

Polen Matuszewski über die volle Distanz

ging, aber dann doch den entscheidenden

Durchgang mit 6:7 abgeben musste. Bes-

ser machte es der Böblinger Kim Niet-

hammer, der den für Renningen spielen-

den US-Boy Amar Tahirovic in drei Sät-

zen eliminierte.
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Anzeige

Besser abschneiden als die Nachbarn

Fußball: Sindelfingen, Holzgerlingen und Ehningen sind am Mittwochabend in der zweiten Runde des WFV-Pokals gefordert

Holzhausen warf Böblingen raus,

Leinfelden-Echterdingen feierte einen

klaren Sieg gegen Deckenpfronn, und

Pfullingen ließ Gärtringen keine Chance

aufs Weiterkommen – wie in der ersten

treffen diese drei Fußballteams auch in

Runde zwei des WFV-Pokals erneut auf

Vereine aus dem Kreis Böblingen.

Von Michael Schwartz, Michael Stierle

und Jürgen Renner

KREIS BÖBLINGEN. Und die wollen es an diesem

Mittwoch natürlich besser machen als ihre

Nachbarn. Wobei die Anstoßzeiten unter-

schiedlich sind: Sindelfingen kickt schon um

17.45 Uhr in Holzhausen, weil es kein Flut-

licht gibt, in Ehningen geht’s um 19 Uhr los,

in Holzgerlingen noch eine Viertelstunde

später. Im Falle von Verlängerung und Elf-

meterschießen könnte es also ein langer

Abend werden.

FC Holzhausen –

VfL Sindelfingen

Normalerweise schaut sich der neue VfL-

Trainer Tobias Winter die Sindelfinger

Spiele hinterher gerne auf Video an. Funk-

tionierte am Samstag aber nicht, obwohl auf

dem Hummelberg in Remseck eine Kamera

installiert war. „Der Winkel der Kameraein-

stellung war nicht so günstig, man hat kaum

etwas gesehen.“ Viel Gutes dürfte bei der

1:4-Niederlage sowieso nicht dabei gewesen

sein. „Gerade deshalb“, hätte Winter „die

vielen individuellen Fehler“ seiner Mann-

schaft gerne noch einmal vor Augen geführt.

So musste eben eine eingehende Bespre-

chung am Montag reichen, Einsicht auf der

anderen Seite war da. „Die Spieler wissen,

dass sie keine gute Leistung gezeigt haben.“

Was nach ordentlichem Beginn natürlich

auch am unglücklichen 0:1 lag. „Wenn man

im ersten Saisonspiel hinten liegt, wird es

erst recht schwer. Anders läuft es, wenn wir

nach zehn Sekunden bereits unsere Über-

zahlsituation nutzen.“ Am Ende lief fast

alles gegen Sindelfingen, das 1:4 war in die-

ser Deutlichkeit für alle ernüchternd. „Ver-

bessern müssen wir uns in allen Bereichen“,

wusste Tobias Winter hinterher. „Passquali-

tät, Positionsspiel, Zweikampfhärte, Um-

schaltsituationen.“ Was ihn positiv stimmt:

„Im Training am Montag war richtig Feuer

drin“ – genau das war beim VfB Neckar-

rems viel zu früh erloschen.

Erschwerend kommt dafür in Holzhausen

dazu, dass aufgrund der frühen Anstoßzeit

Pablo Perez und Ender Özcan wegen des

Jobs passen müssen. Mit Alex Aleman, dem

Ende des Monats der Meniskus geglättet

wird, und Timo Krauß, der sich langsam

wieder ans Mannschaftstraining heranta-

stet, ist frühestens Mitte oder auch Ende

September zu rechnen. Neben den Young-

sters Gjon Karrica und Albesian Ajazi

haben sich für eine Woche auch Noah Saut-

ter und der Ex-Maichinger Vincent Kayser

in den Urlaub verabschiedet. Dafür steht

Ivan Vargas Müller nach seinem beruflichen

Trip nach Spanien wieder zur Verfügung,

auf die Erfahrung und das Durchsetzungs-

vermögen des 29-Jährigen setzt Tobias Win-

ter auch. „Er hätte uns auch beim VfB Ne-

ckarrems schon gutgetan.“

Mit dem FC Holzhausen wartet auf die

Sindelfinger trotz des Klassenunterschieds

eine nur schwer zu knackende Nuss. „Eine

Mannschaft, die Fußball spielen will, ich er-

warte eine ausgeglichene Auseinanderset-

zung.“ Besonders gefordert werden sicher

die beiden VfL-Innenverteidiger Frederick

Mohr und Fabian Rupp: Beim 7:1-Auftakt-

sieg von Holzhausen erzielten Janik Michel

und Pascal Schoch (zuletzt SpVgg Unterha-

ching) zusammen sechs der sieben Tore.

SpVgg Holzgerlingen –

VfL Pfullingen

6:2 in Runde eins gegen Mühlheim, 6:1 am

ersten Landesliga-Spieltag gegen Seedorf,

beide Male eine gute Leistung gezeigt.

„Zweimal sechs Tore muss man erstmal

schaffen“, lobt auch Trainer Martin Oßwald

seine Elf von der SpVgg Holzgerlingen. „Wir

können mit Selbstvertrauen weitermachen,

auch wenn Pfullingen natürlich ein bock-

starker Gegner ist, der bisher ebenfalls

überzeugt hat.“

Vorige Saison lief es gegen den späteren

Staffel-III-Meister und jetzigen Verbands-

ligisten im Rückspiel einwandfrei: „Die hat-

ten nicht ihren besten Tag, wir haben aus

fünf Chancen drei Tore gemacht und hatten

mit Malte Bonertz einen Torwart, der alles

gehalten hat“, erinnert sich Oßwald natür-

lich gern an den 3:0-Erfolg zurück. „Wenn

alles wieder so ist, haben wir eine Chance.

Wir werden auf jeden Fall alles raushauen.“

Die VfL-Offensive dürfte auch dann schwer

in den Griff bekommen zu sein. „Realistisch

gesehen kann man Chancen für die nie kom-

plett verhindern. Aber wir dürfen halt so

wenig wie möglich zulassen und müssen

selbst gnadenlos sein.

An der Startformation von zuletzt wird

sich dabei wenig ändern, zumal auch die

Optionen fehlen. Während zumindest Simon

Di Romualdo wieder aus dem Urlaub zu-

rück ist, hat sich Alex Colmsee im Training

am Knie verletzt. Marco Bernhardt fehlt

weiterhin krankheitsbedingt.

TSV Ehningen –

Calcio Leinfelden-Echterdingen

Gegen den Verbandsligisten, der seinen

Auftakt (1:2 in Berg) genauso wie die

Ehninger (0:1 in Bösingen) in den Sand

setzte, rechnet sich TSV-Spielertrainer

George Berberoglu durchaus etwas aus.

„Das ist ein Pflichtspiel, wir wollen es so er-

folgreich wie möglich gestalten. Deshalb

werden wir versuchen, die nächste Runde zu

erreichen.“ Zumal ausreichend Spieler zur

Verfügung stehen. Gökhan Akyüz (Bänder-

verletzung) und Samet Öztürk (Oberschen-

kelzerrung) fallen weiter aus, dafür könnte

Andrei Ulici wieder eine Option sein. Nach

seiner Prellung trainierte er bereits am Frei-

tag wieder mit. Immer noch im Urlaub ist

Ali Cetin, dorthin hat sich Mahmut Yorul-

maz verabschiedet. Dafür ist aber Metehan

Kizilagil wieder zurück.

„Wir haben einen großen Kader und

brauchen deshalb nicht jammern“, stellt

Berberoglu fest. Den Gegner schätzt er

spielstark ein, außerdem verfüge er über ex-

zellente Einzelspieler. „Das wissen wir, des-

halb müssen wir unsere Stärken einbrin-

gen.“ Und vor dem Tor effektiver werden,

sonst steht wie am Sonntag in Bösingen am

Ende eine Niederlage zu Buche.

Überzeugten zuletzt in der Holzgerlinger Innenverteidigung: Auf Niko Klein (li.) und Alex Thies (da-

hinter in Grün) wird gegen Pfullingen aber sichermehr Arbeit zukommen Foto: Michael Schwartz
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Kreiszeitung Böblinger Bote 

vom 15. August 2019Top-Favoritin ist

ausgeschieden

Tennis: Erste Überraschung

beim Jugend-Cup in Rutesheim

RENNINGEN/RUTESHEIM (red). Der Jugend-

Cup in Rutesheim und Renningen hat

seine erste Sensation: Die an Nummer eins

gesetzte Französin Giulia Morlet verlor

am Dienstag ihr Auftakt-Match beim ITF-

Turnier U18 gegen die erst 15 Jahre alte

Italienerin Georgia Pedone. Die kleine

Qualifikantin lieferte der hoch gehandel-

ten Favoritin, die bereits Weltranglisten-

punkte auf dem Konto hat, das Match des

Turniers. Über drei Stunden prügelten die

jungen Damen die gelbe Filzkugel hin und

her, ehe Pedone im Tiebreak des dritten

Satzes ihren zweiten Matchball verwerten

konnte. Dabei lag sie im Tiebreak bereits

2:4 zurück.

Mehr Glück als die Französin hatte die

Hessin Mara Guth (Bad Vilbel). An vier

gesetzt, hatte das Mitglied des Porsche-

Junior-Teams unter den Augen von Fed-

Cup-Trainer Dirk Dier alle Hände voll zu

tun, um die rothaarige Engländerin Ame-

lia Bisset 3:6, 6:3, 6:2 niederzuhalten.

Wenig Mühe hatte dagegen die 15-jährige

Erika Andreeva, vor zwei Jahren noch

Siegerin der U14-Konkurrenz, die 16-jäh-

rige Hannoveranerin Lilly Pauline Schultz

6:3, 6:1 zu bezwingen. Rebeka Kern (Bern-

hausen) hatte keine Mühe mit Anastasia

Grechkina.

Bei den Jungs ließ der an Nummer eins

gesetzte Elsässer Martin Breysach nichts

anbrennen: Der Reutlinger Laurent Julia

Calac hatte beim 6:1, 6:1 nicht den Hauch

einer Chance gegen den groß gewachsenen

Straßburger, der nach dem Match ganz

klar seine Ziele formulierte: „Ich will

Profi werden.“ In die Siegerliste trugen

sich aber auch deutsche Spieler ein. Max

Rehberg (Aschheim), der vor zwei Jahren

das U14-Finale beim Jugend Cup knapp

verloren hatte, setzte sich gegen den Tiro-

ler Niklas Rohrer in zwei Sätzen durch.

Max Viskandt (Gladbach), Nummer drei

der deutschen Jugendrangliste, schlug den

Letten Daniel Morozov ebenfalls in zwei

Sätzen. Zu den aufmerksamen Beobach-

tern der Junioren-Matches zählte auch der

deutsche Davis Cup-Teamchef Michael

Kohlmann.

Bei den jüngeren Jahrgängen putzte

Ann Akasha Ceuca (Korntal) Lina Spir-

gath (Leimen) mit 6:2, 6:0 vom Platz.

Keine Chance hatte dagegen ihr Zwil-

lingsbruder Luc, der gegen den Bulgaren

Adriano Dzhenev 2:6, 3:6 unterging. Quasi

direkt vor seiner Haustür schickte der

Renninger Aaron Funk seinen Kontrahen-

ten Roman Valetov zurück nach Russland.

Sarah Hartel (Heidelberg) gewann gegen

Luisa Schruff in zwei Sätzen. Bei den

16-jährigen Mädchen dominierte Vianne

Schwab (Waldbronn) gegen die Russin

Ekaterina Prokopeva mit 6:0, 6:1. In der

Altersklasse U16 setzte sich die Pforzhei-

merin Pauline Hascher gegen Clara Spir-

gath durch.
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Weite Anreise hinter sich. Die Nationalmannschaften aus Australien und Neuseeland mit ihrem Trainer Thomas Helber (7. v. li.) bereiteten sich in Weil

der Stadt auf dieWM vor und besuchten auch Bürgermeister Thilo Schreiber (vorne 5. v. re.) im Rathaus Fotos: Marion Braun

Nur Nufringen tanzt aus der Reihe – 2:4

Fußball-Bezirkspokal Böblingen/Calw: In allen anderen Partien der zweiten Runde setzen sich die höherklassigenMannschaften durch

Als erste Mannschaft hatte der TV

Nebringen die dritte Runde im

Fußball-Bezirkspokal Böblingen/Calw

erreicht. Simpler Grund: Der SV Nufringen

II trat am Mittwochabend nicht an.

Von Michael Stierle, Jenny Spitzer

und Christian von Ahsen

KREIS BÖBLINGEN. In den übrigen Partien gab

es nicht immer die erwarteten Favoriten-

siege. So musste Bezirksligist SV Nufringen

in Dagersheim die Segel streichen. Komplet-

tiert wird die zweite Runde am Sonntag.

SpVgg Aidlingen – TSV Ehningen II 1:2

(0:1): Die erste Halbzeit hatte es in sich für

die SpVgg. „Da haben wir einfach geschla-

fen und waren nicht konsequent genug“,

zeigte sich der neue Coach Tobias Lindner

enttäuscht. Die verpassten Chancen wurden

sofort durch ein Tor von Dennis Olgun quit-

tiert, in der zweiten Hälfte legte Pascal Hot-

zy für die Gäste nach. Steffen Hirth gelang

zwar der Anschlusstreffer für Aidlingen,

zum Ausgleich reichte es aber nicht mehr.

FC Unterjettingen – SpVgg Holzgerlingen

II 1:2 (1:1): Ein Hin-und-her-Duell, da

waren sich beide Trainer einig. Hasan Bay-

ram traf zum 1:0 für den FCU, Bujar Shala

glich noch vor der Pause aus. „Blöd war,

dass wir ab der 30. Minute nur noch zu

zehnt gespielt haben“, ärgerte sich SpVgg-

Coach Timo Gmoser über eine Gelb-Rote

Karte. Aber auch Unterjettingen dezimierte

sich im Laufe des Duells durch wiederholtes

Foulspiel selbst. Kurz vor Abpfiff gelang

den Gastgebern doch noch das Siegtor

durch Sascha Dogan.

TSV Dagersheim – SV Nufringen 4:2 (2:1):

„Ein verdienter, wenn auch glücklicher

Sieg“, resümierte TSV-Trainer Besnik

Gllogjani. „Einige Lattentreffer der Nufrin-

ger hätten auch zu einem anderen Ergebnis

führen können.“ Mario Bucher (7.) mar-

kierte das 1:0 für die Gäste, Damir Kasapi

(9.), Görgis Bayrak (84.), sowie ein „Traum-

fallrückzieher“ (Gllogjani) durch Timo En-

gelberger (39.) brachten Dagersheim in Füh-

rung. Sascha Eberhardt (88.) traf zwischen-

drin nochmal für die Gäste, doch Alexander

Poysel machte mit dem Abpfiff den Sack zu.

TV Altdorf – TSV Schönaich 1:3 (1:2): Un-

gefährdet kam das Team von TSV-Coach

Patrick Stierle in die nächste Runde. Dabei

hatte sein Team, das in der Vorbereitung vor

drei Wochen an selber Stelle noch 1:3 unter-

legen war, seine Lehren gezogen. „Der Geg-

ner hatte kaum Chancen, hat es auch oft nur

mit langen Bällen probiert. Gerade in der

zweiten Halbzeit sind wir früher drauf ge-

gangen und hätten sogar noch zwei, drei

Tore mehr schießen können“, fasste ein gut

gelaunter Gäste-Trainer die Partie zusam-

men. Nach der Schönaicher Führung durch

Alexander Wendel (17.) konnte Altdorf zwar

mit der ersten Gelegenheit schnell durch

Daniel da Costa Gewühl (26.) ausgleichen,

als er nach einer Flanke nur noch den Fuß

hinhalten musste, doch der TSV berappelte

sich. Sandro Sieger (34.) und Juan-Antonio

Lukic (50.) schossen den Favoriten in die

nächste Runde.

VfL Sindelfingen II – TSV Waldenbuch

1:8 (1:3): Dank einer starken zweiten Hälfte

landete der TSV einen klaren Auswärts-

erfolg. „Wir haben gut angefangen und

lagen nach einer knappen halben Stunde

schon 2:0 vorn. Nach dem Gegentor haben

wir uns von der Unruhe anstecken lassen,

aber zum Glück noch vor der Pause das

dritte Tore erzielt“, zeigte sich TSV-Spiel-

leiter Mihael Dumencic erleichtert. „In der

zweiten Halbzeit haben wir den Ball laufen

lassen und wieder unser Spiel gemacht. So

ging der Sieg am Ende auch in der Höhe in

Ordnung.“ Die Tore für den TSV erzielten

Daniel Heinkelein (2), Philipp Müller, Mi-

chael Fiorini, Sebastian Bader, Nick Vohl,

Ziad Masoud und Giokan Amet. Das zwi-

schenzeitliche 1:2 für die Sindelfinger, die

das Spiel nach einer Roten Karte (57.) in

Unterzahl beenden mussten, besorgte Egon

Werner Kuczora nach 26 Minuten.

FC Gärtringen II – SV Deckenpfronn 1:7

(1:4): „Ein verdienter Sieg, auch in dieser

Höhe“, meinte Gäste-Spielertrainer Daniel

Supper nach einem Derby, das nur in der

ersten halben Stunde auf der Kippe stand.

„Da haben wir uns das Leben selbst schwer

gemacht, sind aber trotzdem mit einem 4:1

in die Pause gegangen.“ Nach dem zwi-

schenzeitlichen 1:1 der Gastgeber (11.), die

sich mit Julian Borgia, Torschütze Ersan

Delice und Mehmet Sejdiu aus dem Landes-

liga-Kader verstärkt hatten, „ließen wir uns

von der Hektik etwas anstecken“, so Supper.

Für die Gäste hatte nach vier Minuten Nick

Prokein getroffen, das 1:2 war ein Eigentor

durch Luckmann Abdullah (16.), danach

trafen noch Timo Schwarz und Marvin

Kreudler im ersten Durchgang. „Trotzdem,

in dieser Phase waren wir nicht clever ge-

nug“, ärgerte sich Supper beim Gang in die

Kabinen. Am Ende und nach weiteren Tref-

fern von erneut Kreudler und Prokein sowie

Karim Fordjani schaute er aber schon wie-

der zufriedener drein.

SV Rohrau II – VfL Oberjettingen 1:5

(1:2): „Die ersten 35 Minuten waren souve-

rän, das 2:0 zu diesem Zeitpunkt verdient“,

fasste Gäste-Spielertrainer Daniel Pilarski

die Anfangsphase zusammen. Getroffen hat-

ten bis dahin er selbst und Jorrid Eyler.

„Danach haben wir uns aber etwas aus dem

Konzept bringen lassen, Rohrau kam da-

durch zu guten Konterchancen.“ Und zum

Anschlusstreffer durch Jens Albrecht (44.).

Das schnelle 1:3 nach dem Wechsel durch

einen verwandelten Elfer von Eyler war

aber die Vorentscheidung. „Danach haben

wir alles wieder kontrolliert“, so Pilarski

zufrieden. Florian Schmelze und Nai Pascal

Amekpo sorgten mit einem Doppelschlag

für das auch standesgemäße 1:5.

Treffsicher: Der Schuss von Schönaichs Alexander Wendel (in Blau, gegen den Altdorfer Florian Möllmann) landete nach 16. Minuten zur TSV-Führung

in denMaschen, am Ende stand ein 3:1 für die Gäste zu Buche Foto: Christian von Ahsen

Entwicklungshilfe als Herzensangelegenheit ohne Entlohnung

Faustball: Australische und neuseeländische Nationalmannschaft mit ihrem Trainer Thomas Helber zu Gast in dessen Heimatort Weil der Stadt

Von Marion Braun

WEIL DER STADT. Eine Woche vor Beginn der

derzeit laufenden 15. Weltmeisterschaft in

Winterthur (Schweiz) waren die australische

und die neuseeländische Faustball-National-

mannschaft zu Besuch in Weil der Stadt. Zu-

stande kam dieses nicht alltägliche Ereignis

über Thomas Helber, der aus Weil der Stadt

stammt, die Australier als Headcaoch und

auch Neuseeland trainiert. Die beiden Teams

bereiteten sich hier auf die WM vor, die noch

bis Samstag geht, unter anderem mit Spielen

gegen die SpVgg Weil der Stadt und den TV

Unterhaugstett. Zuvor machten sie eine Füh-

rung durch die Keplerstadt und waren zu

Gast im Rathaus.

„Es ist ein weiter Weg nach Deutschland

und im Speziellen nach Unterhaugstett und

Weil der Stadt, aber beide Orte haben große

Freude am Faustball“, meinte Weil der

Stadts Bürgermeister Thilo Schreiber. Tho-

mas Helber sei der lebende Beweis dafür. Er

war selbst erfolgreicher Spieler in der Bun-

desliga und brachte

als Trainer auch die

Unterhaugstetter

von der Bezirksliga

ganz nach oben.

„Ein großer Spieler

in Weil der Stadt

und ein großartiger

Trainer“, wie Faust-

ball-Abteilungsleiter

Sebastian Engel

kurz und bündig zu-

sammenfasste. Ein

WM-Endspiel

Deutschland gegen

Australien oder

Neuseeland wäre für

Schreiber etwas Be-

sonderes. „Ich drük-

ke die Daumen und

hoffe, dass alle un-

verletzt bleiben und

sich ihren offen-

sichtlich guten

Teamspirit bewah-

ren.“ Als Höhepunkt

durften sich die

Spieler ins Goldene

Buch der Stadt ein-

tragen.

Nach einer klei-

nen Vorstellung von

Weil der Stadt und

seinen Sehenswür-

digkeiten erzählten

Klaus Walter und

Roland Buhl aus der Zeit, als sie selbst mit

ihren Mannschaften deutscher Meister waren

– 2011 in Weil der Stadt und 2013 in Berlin.

Roland Buhl war einst in der gleichen Mann-

schaft aktiv wie Thomas Helbers Vater Eber-

hard.

„Australien und Neuseeland sind noch

mehr oder weniger Neulinge auf dem Gebiet

des Faustballs, ich leiste quasi Entwick-

lungshilfe“, erzählte Helber. Eine Herzens-

angelegenheit, die er ohne Entlohnung, le-

diglich für Kost und Logis, übernommen

habe. Auf die Frage des Internationalen

Faustballverbandes, ob er verrückt genug

sei, nach Australien zu kommen, hatte er da-

mals mit „Ja“ geantwortet. „Und ich habe es

nicht einen Moment bereut, ebenso wie das

Training der Neuseeländer, das sich einfach

so ergeben hat.“

Dass ein Trainer gleich zwei Mannschaf-

ten trainiert, ist dabei gar nicht so verwun-

derlich. „Im Faustball sehen sich alle als

große Familie und pflegen das Miteinander“,

so Helber. „Das bedeutet auch, dass man sich

auf dem Platz erbittert bekämpft.“ Seine

Spieler sind allesamt in anderen Berufen

tätig und nehmen extra Urlaub, um bei die-

ser WM mitmachen zu können. Zudem wür-

den sie auch die Reise größtenteils selbst

finanzieren. „Die Leidenschaft für den Sport

ist auch daran zu erkennen, dass beispiels-

weise in Australien die 90 Spieler über das

ganze Land verteilt sind und zum gemeinsa-

men Training Anfahrten von bis zu 500 Kilo-

metern in Kauf nehmen“, erzählt Thomas

Helber. Deshalb freute er sich ganz beson-

ders darüber, dass seine Heimatstadt die Un-

kosten mit einer kleinen Spende unterstützt.

Ehre für einen gebürtigen Weil der Städter: Thomas Helber (li.) trägt sich

unter den wachsamen Blicken von Bürgermeister Thilo Schreiber ins Gol-

dene Buch ein
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Kim Niethammer

ist ausgeschieden

Tennis: Jugend Cup

Von Peter-M. Zettler

RUTESHEIM. Die Traumreise ist vorbei: Fa-

voritenschreck Georgia Pedrone verlor am

Mittwoch ihr Achtelfinale beim Tennis-

ITF-Turnier im Rahmen des Jugend Cups

in Rutesheim gegen die Vorarlbergerin

Emily Meyer, die für den TEC Waldau

Stuttgart spielt, glatt in zwei Sätzen. Nach

einer kurzen Trauerphase strahlte die

kleine Sizilianerin wieder übers ganze Ge-

sicht. „Der Jugend Cup ist ein tolles Tur-

nier, ich will unbedingt nächstes Jahr

wiederkommen“, versprach die 15-Jäh-

rige. Eine andere 15-Jährige darf noch

mindestens einmal ran. Erika Andreeva,

die Siegerin der U14-Konkurrenz von

2017 und Cover-Girl des diesjährigen Tur-

nier-Magazins, schlug die Italienerin Bea-

trice Ricci in zwei Durchgängen. Ein

Interview wollte die junge Dame aus

Krasnojarsk in Sibirien nach dem Match

aber nicht geben. „Erst nach dem Finale“,

scherzte sie.

Das Endspiel vor Augen hat auch der

Straßburger Martin Breysach. Der Mo-

dellathlet aus dem Elsass machte kurzen

Prozess mit dem Chinesen Xian Yao Zhou.

Noch ist in dem Feld der 18-Jährigen nie-

mand in Sicht, der dem jungen Franzosen

den Weg zum Titel verbauen könnte –

vielleicht der Russe Evgeny Philippov

oder der Brite Felix Gill, der den Russen

Igor Kudrashov niederrang, vielleicht

auch der Deutsch-Spanier Benito San-

chez-Martinez (Berlin), der dem Italiener

Leonardo Malgaroli eine Packung erteilte.

Während die von Davis-Cup-Chef Mi-

chael Kohlmann beobachteten deutschen

Jungs nicht zu den Favoriten zählen,

haben drei junge Damen des DTB die

Chance, ins Halbfinale zu kommen – die

Hamburgerinnen Eva Lys und Noma No-

ha Akugue sowie Mara Guth (Bad Vilbel),

die gegen Rebeka Kern (Bernhausen) 6:3,

6:3 gewann und damit das Viertelfinale

erreichte. Fed-Cup-Coach Dirk Dier:

„Vielleicht bekom-

men wir wie im

vergangenen Jahr

ein rein deutsches

Finale.” Dagegen

dürfte aber die

starke internatio-

nale Konkurrenz

einiges einzuwen-

den haben. Bei den

jüngeren Jahrgän-

gen sorgte der

Pforzheimer David

Fix für eine Riesen-

Überraschung: Der

14-Jährige fegte in

Renningen den hochgehandelten und an

Nummer eins gesetzten Bulgaren Adriano

Dzhenev 6:1, 6:0 vom Platz. Bei den Mäd-

chen sorgte die Korntalerin Ann Akasha

Ceuca gegen Anastasia Ivanova für die

nächste Überraschung. Allerdings profi-

tierte sie von der verletzungsbedingten

Aufgabe der Russin.

Bei den 16-Jährigen ist mit Kim Niet-

hammer der letzte Lokalmatador ausge-

schieden. Der Böblinger verlor gegen den

Lübecker Georg Eduard Israelan 1:6, 2:6.

Ab sofort finden alle Matches in Rutes-

heim statt, der Eintritt ist frei.

Fußball am Wochenende

Verbandsliga Württemberg: VfL Sindel-

fingen – TSV Essingen (Samstag, 15.30

Uhr); spielfrei: SKV Rutesheim.

Landesliga, Staffel III: SC 04 Tuttlingen –

FC Gärtringen (Samstag, 15.30 Uhr), TSV

Ehningen – SSC Tübingen, VfL Nagold –

SpVgg Holzgerlingen (beide Sonntag, 15

Uhr), SV Böblingen – FC Holzhausen

(Sonntag, 17 Uhr); spielfrei: TV Darms-

heim.

Bezirkspokal Böblingen/Calw: TSV Kup-

pingen – VfL Herrenberg, Fortuna Böblin-

gen II – SpVgg Weil im Schönbuch, FC

Unterjettingen II – SpVgg Holzgerlingen

III, SV Oberjesingen – Türk SV Herren-

berg, FSV Deufringen – TSV Grafenau,

SpVgg Weil im Schönbuch II – FV Mönch-

berg (alle Sonntag, 15 Uhr), Croatia Sin-

delfingen – GSV Maichingen, SV Rohrau –

Fortuna Böblingen (beide Sonntag, 16

Uhr).

Bezirksliga Enz/Murr: FSV 08 Bissingen II

– SV Perouse, TSV Lomersheim – TSV

Höfingen, SV Leonberg/Eltingen – FV

Löchgau II, Croatia Bietigheim – SV Ge-

bersheim (alle Sonntag, 15 Uhr).

Kreisliga A, Staffel II, Enz/Murr: TSV

Malmsheim – SpVgg Hirschlanden-Schö-

ckingen, SpVgg Weil der Stadt – VfB

Tamm, TV Möglingen – SpVgg Renningen

(alle Sonntag, 15 Uhr), TSV Flacht –

SpVgg Besigheim II (Sonntag, 17 Uhr);

spielfrei: SpVgg Warmbronn.

Bezirkspokal Enz/Murr: SpVgg Renningen

II – TSV Merklingen II, GSV Hemmingen

II – SpVgg Warmbronn II (beide Sonntag,

15 Uhr).

Freundschaftsspiele: SpVgg Warmbronn –

FSV Oßweil (Sonntag, 11.30 Uhr), TSV

Waldenbuch – TV Echterdingen II (Sams-

tag, 15 Uhr), TSV Waldenbuch II – SV

Bonlanden II (Sonntag, 12 Uhr), VfL Sin-

delfingen II – GSV Maichingen III, SV

Böblingen II – SV Fasanenhof II, TSV

Kuppingen II – SV Affstätt, TSV Malms-

heim II – SV Magstadt (alle Sonntag, 13

Uhr), TV Gültstein – TSV Dagersheim, SG

Rohrdorf/Iselshausen – SV Mötzingen, SV

Nufringen – TV Altdorf (beide Sonntag, 15

Uhr), TSV Hildrizhausen – TV Darmsheim

II (Sonntag, 17 Uhr).

Kim Niethammer

20 Nummer 189 Freitag, 16. August 2019

Sport

Geht die Holzgerlinger Torejagd weiter?

Fußball-Landesliga, Staffel III: Hohe Hürde in Nagold – Weite Reise für Gärtringen – Böblinger Heimpremiere am Sonntag um 17 Uhr

In drei Etappen geht der zweite Spieltag der

Fußball-Landesliga, Staffel III, über die

Bühne. Von den Kreisvereinen diesmal

nicht dabei: TV Darmsheim. Sein Heimspiel

gegen den FC Holzhausen wurde auf den

4. September verlegt.

Von Michael Stierle, Michael Schwartz,

Sascha Berger und Albert M. Kraushaar

KREIS BÖBLINGEN. Den Anfang macht der FC

Gärtringen am Samstag (15.30 Uhr) beim

Aufsteiger SC 04 Tuttlingen, am Sonntag

(15 Uhr) wird die torhungrige SpVgg Holz-

gerlingen nach dem tollen Pokalauftritt (5:4

nach Verlängerung gegen Pfullingen) bei

Absteiger VfL Nagold erneut gefordert,

während der TSV Ehningen zu Hause gegen

den SSC Tübingen auf sein erstes Erfolgs-

erlebnis hofft. Den Abschluss bildet um 17

Uhr die Partie SV Böblingen gegen VfB

Bösingen – Gelegenheit zur schnellen Wie-

dergutmachung für den Vizemeister der

Vorsaison nach der 0:2-Pleite in Rottenburg.

SC 04 Tuttlingen –

FC Gärtringen

Die weiteste Fahrt können die Gärtringer

gleich mit dem ersten Auswärtsspiel ab-

haken. Am Samstag (15.30 Uhr) geht’s rund

100 Kilometer hin und zurück zum Aufstei-

ger nach Tuttlingen. Dass der sein erstes

Spiel in Holzhausen 1:7 verlor, macht die

Aufgabe erst recht gefährlich.

„Ich war am Freitagabend dort“, sagt FC-

Trainer Hanjo Kemmler. „Nach 18 Minuten

haben beide Mannschaften viermal aufs Tor

geschossen, aber es stand 4:0 für Holzhau-

sen. Dennoch haben die Tuttlinger einen ge-

pflegten Fußball gespielt.“ Wer also glaubt,

die Hürde ließe sich im Vorbeigehen mei-

stern, liegt falsch, das 1:7 sorgt für eine trü-

gerische Sicherheit. „Jedes Spiel ist anders“,

weiß Kemmler, „wird vor allem über Ein-

stellung und Mentalität entschieden.“ In

Tuttlingen dürfte der Anteil daran minde-

stens bei 80 Prozent liegen, den Rest macht

das fußballerische Vermögen aus. Und da

sieht der FC-Trainer noch Nachholbedarf.

„So wie beim 5:3 gegen Wittendorf dürfen

wir nicht noch einmal auftreten, das geht

nicht immer gut.“ Hinten war seine Mann-

schaft zu löchrig, „das hätte auch schief-

gehen können“. Pluspunkt dafür: „Fünf

Tore zum Auftakt sind keine Selbstver-

ständlichkeit. Dennoch muss insgesamt

mehr Spannung rein.“

Personell sind nur geringfügige Änderun-

gen angesagt. Leutrim Goxhuli kehrt recht-

zeitig zum Spiel aus dem Urlaub zurück,

Felix Franke (muskuläre Probleme), Besim

Ramadani und Adrian Döbele (Urlaub) fal-

len aus, Kevin Kemmler (Knieprobleme) und

Emre Önal (Fersensporn) sind gehandicapt,

dafür steht Dzenis Skrijelj wieder zur Ver-

fügung. Und mit Julian Borgia, Ersan Delice

sowie Mehmet Sejdiu sammelte ein Trio

nach nur einer Trainingseinheit unter der

Woche im Pokalspiel der Zweiten gegen

Deckenpfronn (1:7) Spielpraxis.

VfL Nagold –

SpVgg Holzgerlingen

Keine Zeit zum Verschnaufen für die

SpVgg – und das nach so einem harten Po-

kalfight wie am Mittwochabend. Mit 5:4

rangen die Holzgerlinger Verbandsligist VfL

Pfullingen nach 120 intensiven Minuten in

der Verlängerung nieder. Jetzt wartet mit

Absteiger Nagold ein ähnliches Kaliber.

„Wir müssen schauen, dass wir uns irgend-

wie regenerieren und elf Mann auf den Platz

bekommen“, wusste Trainer Martin Oßwald

schon nach dem Schlusspfiff zuletzt.

Was nicht einfach sein dürfte. Alex Thies,

zuletzt eine Bank in der Innenverteidigung,

wird nach seiner Gelb-Roten Karte aus dem

Pokal in der Liga für diese Partie gesperrt

sein. Der äußerst agile Florian Heß knickte

um und verletzte sich am Knöchel. Mit der

Rückkehr von Steffen Wagner, David Koch

und Marco Quaranta ist so schnell nicht zu

rechnen. Für Thies könnte der auf der

Rechtsverteidiger-Position etwas wackelige

Moritz Ewald in die Mitte neben Niko Klein

rücken, an seiner Stelle dann beispielsweise

Simon Di Romualdo ins Team kommen.

Marco Bernhardt bietet sich als Alternative

auf den Flügeln an.

Aber egal, wer in der Startelf steht, eines

ist klar. „Es sind ähnliche Vorzeichen wie

gegen Pfullingen. Auch in Nagold können

wir nur bestehen, wenn wir wieder so kon-

sequent auftreten“, sagt Martin Oßwald, er-

gänzt aber auch selbstbewusst nach den

jüngsten Resultaten: „Wir müssen uns vor

keinem verstecken.“

Zumal die Schwarzwälder mit Hotze so-

wieso ihre Probleme haben, sowohl ein Test-

spiel vor der abgelaufenen Rückrunde als

auch die letzte Landesliga-Partie gingen 1:3

verloren. Auch VfL-Trainer Armin Redzepa-

gic ist sich bewusst, dass manche Mann-

schaften mit ihren Spielsystemen nicht zu-

einander passen. Zudem räumt der Stamm-

heimer ein, dass die Ausgangssituation per-

sonell bedingt schwierig sei. „Wir müssen

dennoch versuchen, ein paar Punkte zu

holen, bis diese Talsohle durchschritten ist.“

Auf diesem Weg bleibt einigen Spielern

eine Doppelbelastung nicht erspart. So ist

aktuell nicht nur Heinrich Vegelin in der

zweiten und ersten Mannschaft am Ball. Die

Liste der Ausfälle umfasst von Torhüter Bu-

bacarr Sanyang über Innenverteidiger Va-

lentin Asch und Sechser Marco Quiskamp

bis hin zu Kapitän Matthias Rebmann und

Stürmer Elias Bürkle vor allem Stammkräf-

te. „Das ist natürlich auch die Chance für

Spieler aus der zweiten Reihe“, stachelt

Armin Redzepagic den Ehrgeiz an. Nicolai

Brugger, Tastan Burak, Lysander Skoda,

Luka Kravoscanec und Neuzugang Niklas

Schäuffele gelten als gesetzt. Vegelin, der

Ex-Gechinger David Weinhardt und Domi-

nik Pedro müssen Verantwortung überneh-

men. Hurra-Fußball ist am Sonntag (15

Uhr) jedenfalls nicht zu erwarten.

TSV Ehningen –

SSC Tübingen

Es dauerte noch einige Momente, bis am

Mittwochabend der Frust über die Pokal-

Niederlage gegen Calcio Leinfelden-Echter-

dingen bei der Ehninger Mannschaft und

Spielertrainer George Berberoglu verdaut

war. Denn der TSV bot gegen den Verbands-

ligisten eine starke

Leistung und hielt

das Spiel bis in die

Nachspielzeit offen.

Auch wenn die Gä-

ste in der zweiten

Halbzeit mächtig

aufs Tempo drück-

ten und die

Ehninger Führung

durch Fabian Fais

durch Valentino

Stepcic kurz nach

dem Seitenwechsel

egalisierten, der Landesliga-Aufsteiger warf

auch in Unterzahl nach der Gelb-Roten

Karte für Mahmut Yorulmaz alles in die

Waagschale. So fehlte am Ende nicht viel

zur Verlängerung, als Ugur Capar per Kopf

alle Träume zunichte machte.

Lange Zeit zum Nachdenken hat die

Mannschaft aber nicht, denn die Heimpre-

miere in der Landesliga gegen den SSC

Tübingen steht an. „Eine spielstarke Mann-

schaft“, weiß George Berberoglu, „aber wir

spielen zu Hause und wollen die Partie er-

folgreich gestalten.“ Die ersten Punkte sol-

len nach der Auftaktniederlage in Bösingen

also her. Personell wird sich die Situation

möglicherweise leicht verbessern. Ali Cetin

kehrt aus dem Urlaub zurück, Gökhan

Akyüz könnte nach seiner Bänderverletzung

vielleicht wieder eine Option sein. Dafür

verabschiedet sich Mahmut Yorulmaz in den

Urlaub. An einzelnen Namen will der Coach

die Aussichten aber gar nicht festmachen:

„Wir sind mit unserem Kader gut aufge-

stellt. Die elf, die spielen, denen muss man

sein Vertrauen schenken.“

SV Böblingen –

VfB Bösingen

Keine Frage, das 0:2 zum Start in Rotten-

burg hat Spuren hinterlassen. „Bei den Vor-

zeichen und der personellen Decke“, grum-

melt Trainer Thomas Siegmund, sei es wohl

auch keine ganz große Überraschung ge-

wesen. „Ein konstantes Arbeiten ist da in

der ohnehin kürzeren Vorbereitung wegen

der Relegation nicht möglich.“ Dabei

stimmten die Leistungen im Test gegen

Oberligist Freiberg (1:3) und zumindest 65

Minuten im Pokal gegen Holzhausen (2:3)

durchaus zuversichtlich. „Man darf aber

nicht vergessen, dass wir diese beiden Spiele

auch verloren haben.“

Die Ausbeute in Rottenburg: zwei mick-

rige Torschüsse. „Der Gegner war motiviert,

hat das auf den Platz gebracht, was wir er-

wartet haben“, so Siegmund. „Und wir

haben nicht dagegengehalten. Da braucht

man auch nix schönreden.“ Was das für die

Heimpremiere am Sonntag um 17 Uhr gegen

den VfB Bösingen bedeutet, dem der SVB-

Trainer mit viel Respekt begegnet und der

Mittwoch durch ein 4:3 nach Verlängerung

beim SSC Tübingen die dritte WFV-Pokal-

runde erreichte, sich dort auf ein Spiel

gegen Regionalligist SSV Ulm 1846 freuen

darf? „Jede Mannschaft hat ihre Qualitäten.

Und den Bösingern gelingt es ausgezeichnet,

die kämpferische und spielerische Kom-

ponente zusammenzubringen.“ Dass die

SVB gegen solche Teams Probleme besitzt,

hat sich auch in der Vergangenheit oft genug

gezeigt. „Wenn wir das zweite Mal verlieren,

wäre es sicher kein schöner Start“, so Sieg-

mund. Um den Blick gleich auf den Rest des

Monats zu richten, denn die Situation wird

nicht besser, war allerdings auch so be-

kannt. „Sollten wir die ersten vier Saison-

spiele verspielen, wäre es natürlich der

worst case.“ Für den Sonntag heißt das: Tim

Kühnel und Dejan

Djordjevic sind ver-

letzt, Endrit Syla

und Niklas Mayer

angeschlagen, Mert

Kizilagil ist weiter-

hin im Urlaub, und

mit Sascha Raich,

Daniel Knoll sowie

André Esteves steht

ein weiteres Trio

nicht zur Verfügung.

Wenigstens ist Flo-

rian Mayer wieder

dabei, während die Sperre von Alban Dodo-

li aus dem verlorenen Aufstiegsspiel in

Ravensburg gegen den VfB Friedrichshafen

endlich abgelaufen ist.

„Zwei kehren zurück, fünf andere fehlen

dafür – das bleibt ein Kommen und Gehen“,

weiß Siegmund, „wir müssen halt das Maxi-

mum aus dem machen, was uns zur Ver-

fügung steht.“

Hintergrund

Besonderes zum ersten Böblinger

Heimspiel am Sonntag um 17 Uhr

Thomas Heiling vom Paladion übernimmt

ab dieser Saison die Gastronomie bei den

Heimspielen von Fußball-Landesligist SV

Böblingen. Und hat sich für die Premiere

am Sonntag um 17 Uhr gegen den VfB Bösin-

gen auf Platz zwei gleich mal was Besonde-

res einfallen lassen: „Bei Vorzeigen der Ein-

trittskarte gibt’s eine Rote und ein Bier gra-

tis. Das gilt natürlich auch für Dauerkarten-

besitzer.“ (ms)

Vorbereitung läuft auf vollen Touren

2. Handball-Bundesliga: SG H2Ku Herrenberg nach zwei Testspielen beim Turnier in Allensbach

Von Vanessa Frey

HERRENBERG. Intensive Wochen liegen hinter

den Zweitliga-Handballerinnen der SG

H2Ku Herrenberg. Nachdem das Team von

Coach Mike Leibssle in der ersten Vorberei-

tungsphase vornehmlich an der körperlichen

Fitness arbeitete, stehen aktuell vermehrt

spielerische Aspekte im Vordergrund. „Wir

müssen sechs neue Spielerinnen integrieren,

das ist ein langwieriger Prozess“, beschreibt

der Trainer den aktuellen Stand, „aber wir

sind auf einem guten Weg.“

Für den Reutlinger stehen die angesetzten

Testspiele im Vordergrund: „Dort können

wir uns den Feinschliff verpassen.“ Zu Be-

ginn der zweiten Vorbereitungsphase testete

das Gäu-Team vorige Woche gegen den

schweizerischen Erstligisten HSC Kreuzlin-

gen. Der deutliche 26:16-Sieg ist für Mike

Leibssle jedoch erstmal zweitrangig. „Wich-

tig war, dass diese Partie uns bezüglich der

Abstimmung in Angriff und Abwehr weiter-

gebracht hat.“

Offizielle Saisoneröffnung der

Kuties am 23. August um 19 Uhr

Vergangenen Samstag verloren die Kuties

knapp gegen die Neckarsulmer Sport-Union

mit 29:30, ein beachtliches Ergebnis gegen

den Erstligisten. „Das war eine tolle Her-

ausforderung für uns, auch im Hinblick auf

den Pokal.“ Da trifft die SG H2Ku nämlich

zum Saisonstart in der ersten Runde am 31.

August auf eben jene Neckarsulmerinnen

(19.30 Uhr, Markweghalle). „Dort wird die

Leistung vom Samstag aber keine Rolle

mehr spielen“, weiß Leibssle, „beide Teams

haben viel ausprobiert und stark rotiert.“

Am kommenden Wochenende reisen die

Herrenbergerinnen zum 21. internationalen

Allensbacher Skoda-Cup. Am Bodensee

treffen sie in der Gruppenphase zunächst

auf die Drittligisten TSG Eddersheim und

den gastgebenden SV. Nach einer Übernach-

tung in Konstanz geht es am Sonntag gegen

den 1. FSV Mainz 05. „Ich möchte bei die-

sem Turnier menschlich vorankommen und

neben dem Feld einige Gespräche führen“,

kündigt Leibssle an. Sollten die Kuties die

Gruppe als Erster abschließen, könnten sie

im Finale auf ihren ersten Ligagegner, den

VfL Waiblingen, treffen. „Das würde ich mir

tatsächlich wünschen“, schmunzelt der

Coach.

Die offizielle Saisoneröffnung findet dann

am Freitag, 23. August, um 19 Uhr in der

Markweghalle statt. Zu Gast werden die

Tussies aus Metzingen sein.

„Sollten wir die ersten vier

Saisonspiele verspielen, wäre es

natürlich der worst case. Wir

müssen halt das Maximum aus

demmachen, was uns zur

Verfügung steht.“

Thomas Siegmund

Trainer SV Böblingen

Kuties-Trainer Mike Leibssle: Die Richtung

stimmt Foto:Wolfgang Frank/Eibner

Wieder ein Volltreffer für die SpVgg Holzgerlingen durch Julian Rubin im Pokalspiel gegen Pfullin-

gen: In den letzten drei Spielen haben die Holzgerlinger insgesamt 17 Tore erzielt Frank/Eibner

Böblingens Trainer Thomas Siegmund: Mit dem

Auftritt beim 0:2 in Rottenburg überhaupt nicht

einverstanden Foto: F. Schust/Eibner

Leutrim Goxhuli vom FC Gärtringen: Zurück aus

dem Urlaub und schon ein Kandidat für die

Startelf? Foto: Frank/Eibner

Kim Niethammer

ist ausgeschieden

Tennis: Jugend Cup

Von Peter-M. Zettler

RUTESHEIM. Die Traumreise ist vorbei: Fa-

voritenschreck Georgia Pedrone verlor am

Mittwoch ihr Achtelfinale beim Tennis-

ITF-Turnier im Rahmen des Jugend Cups

in Rutesheim gegen die Vorarlbergerin

Emily Meyer, die für den TEC Waldau

Stuttgart spielt, glatt in zwei Sätzen. Nach

einer kurzen Trauerphase strahlte die

kleine Sizilianerin wieder übers ganze Ge-

sicht. „Der Jugend Cup ist ein tolles Tur-

nier, ich will unbedingt nächstes Jahr

wiederkommen“, versprach die 15-Jäh-

rige. Eine andere 15-Jährige darf noch

mindestens einmal ran. Erika Andreeva,

die Siegerin der U14-Konkurrenz von

2017 und Cover-Girl des diesjährigen Tur-

nier-Magazins, schlug die Italienerin Bea-

trice Ricci in zwei Durchgängen. Ein

Interview wollte die junge Dame aus

Krasnojarsk in Sibirien nach dem Match

aber nicht geben. „Erst nach dem Finale“,

scherzte sie.

Das Endspiel vor Augen hat auch der

Straßburger Martin Breysach. Der Mo-

dellathlet aus dem Elsass machte kurzen

Prozess mit dem Chinesen Xian Yao Zhou.

Noch ist in dem Feld der 18-Jährigen nie-

mand in Sicht, der dem jungen Franzosen

den Weg zum Titel verbauen könnte –

vielleicht der Russe Evgeny Philippov

oder der Brite Felix Gill, der den Russen

Igor Kudrashov niederrang, vielleicht

auch der Deutsch-Spanier Benito San-

chez-Martinez (Berlin), der dem Italiener

Leonardo Malgaroli eine Packung erteilte.

Während die von Davis-Cup-Chef Mi-

chael Kohlmann beobachteten deutschen

Jungs nicht zu den Favoriten zählen,

haben drei junge Damen des DTB die

Chance, ins Halbfinale zu kommen – die

Hamburgerinnen Eva Lys und Noma No-

ha Akugue sowie Mara Guth (Bad Vilbel),

die gegen Rebeka Kern (Bernhausen) 6:3,

6:3 gewann und damit das Viertelfinale

erreichte. Fed-Cup-Coach Dirk Dier:

„Vielleicht bekom-

men wir wie im

vergangenen Jahr

ein rein deutsches

Finale.” Dagegen

dürfte aber die

starke internatio-

nale Konkurrenz

einiges einzuwen-

den haben. Bei den

jüngeren Jahrgän-

gen sorgte der

Pforzheimer David

Fix für eine Riesen-

Überraschung: Der

14-Jährige fegte in

Renningen den hochgehandelten und an

Nummer eins gesetzten Bulgaren Adriano

Dzhenev 6:1, 6:0 vom Platz. Bei den Mäd-

chen sorgte die Korntalerin Ann Akasha

Ceuca gegen Anastasia Ivanova für die

nächste Überraschung. Allerdings profi-

tierte sie von der verletzungsbedingten

Aufgabe der Russin.

Bei den 16-Jährigen ist mit Kim Niet-

hammer der letzte Lokalmatador ausge-

schieden. Der Böblinger verlor gegen den

Lübecker Georg Eduard Israelan 1:6, 2:6.

Ab sofort finden alle Matches in Rutes-

heim statt, der Eintritt ist frei.

Fußball am Wochenende

Verbandsliga Württemberg: VfL Sindel-

fingen – TSV Essingen (Samstag, 15.30

Uhr); spielfrei: SKV Rutesheim.

Landesliga, Staffel III: SC 04 Tuttlingen –

FC Gärtringen (Samstag, 15.30 Uhr), TSV

Ehningen – SSC Tübingen, VfL Nagold –

SpVgg Holzgerlingen (beide Sonntag, 15

Uhr), SV Böblingen – FC Holzhausen

(Sonntag, 17 Uhr); spielfrei: TV Darms-

heim.

Bezirkspokal Böblingen/Calw: TSV Kup-

pingen – VfL Herrenberg, Fortuna Böblin-

gen II – SpVgg Weil im Schönbuch, FC

Unterjettingen II – SpVgg Holzgerlingen

III, SV Oberjesingen – Türk SV Herren-

berg, FSV Deufringen – TSV Grafenau,

SpVgg Weil im Schönbuch II – FV Mönch-

berg (alle Sonntag, 15 Uhr), Croatia Sin-

delfingen – GSV Maichingen, SV Rohrau –

Fortuna Böblingen (beide Sonntag, 16

Uhr).

Bezirksliga Enz/Murr: FSV 08 Bissingen II

– SV Perouse, TSV Lomersheim – TSV

Höfingen, SV Leonberg/Eltingen – FV

Löchgau II, Croatia Bietigheim – SV Ge-

bersheim (alle Sonntag, 15 Uhr).

Kreisliga A, Staffel II, Enz/Murr: TSV

Malmsheim – SpVgg Hirschlanden-Schö-

ckingen, SpVgg Weil der Stadt – VfB

Tamm, TV Möglingen – SpVgg Renningen

(alle Sonntag, 15 Uhr), TSV Flacht –

SpVgg Besigheim II (Sonntag, 17 Uhr);

spielfrei: SpVgg Warmbronn.

Bezirkspokal Enz/Murr: SpVgg Renningen

II – TSV Merklingen II, GSV Hemmingen

II – SpVgg Warmbronn II (beide Sonntag,

15 Uhr).

Freundschaftsspiele: SpVgg Warmbronn –

FSV Oßweil (Sonntag, 11.30 Uhr), TSV

Waldenbuch – TV Echterdingen II (Sams-

tag, 15 Uhr), TSV Waldenbuch II – SV

Bonlanden II (Sonntag, 12 Uhr), VfL Sin-

delfingen II – GSV Maichingen III, SV

Böblingen II – SV Fasanenhof II, TSV

Kuppingen II – SV Affstätt, TSV Malms-

heim II – SV Magstadt (alle Sonntag, 13

Uhr), TV Gültstein – TSV Dagersheim, SG

Rohrdorf/Iselshausen – SV Mötzingen, SV

Nufringen – TV Altdorf (beide Sonntag, 15

Uhr), TSV Hildrizhausen – TV Darmsheim

II (Sonntag, 17 Uhr).

Kim Niethammer
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Geht die Holzgerlinger Torejagd weiter?

Fußball-Landesliga, Staffel III: Hohe Hürde in Nagold – Weite Reise für Gärtringen – Böblinger Heimpremiere am Sonntag um 17 Uhr

In drei Etappen geht der zweite Spieltag der

Fußball-Landesliga, Staffel III, über die

Bühne. Von den Kreisvereinen diesmal

nicht dabei: TV Darmsheim. Sein Heimspiel

gegen den FC Holzhausen wurde auf den

4. September verlegt.

Von Michael Stierle, Michael Schwartz,

Sascha Berger und Albert M. Kraushaar

KREIS BÖBLINGEN. Den Anfang macht der FC

Gärtringen am Samstag (15.30 Uhr) beim

Aufsteiger SC 04 Tuttlingen, am Sonntag

(15 Uhr) wird die torhungrige SpVgg Holz-

gerlingen nach dem tollen Pokalauftritt (5:4

nach Verlängerung gegen Pfullingen) bei

Absteiger VfL Nagold erneut gefordert,

während der TSV Ehningen zu Hause gegen

den SSC Tübingen auf sein erstes Erfolgs-

erlebnis hofft. Den Abschluss bildet um 17

Uhr die Partie SV Böblingen gegen VfB

Bösingen – Gelegenheit zur schnellen Wie-

dergutmachung für den Vizemeister der

Vorsaison nach der 0:2-Pleite in Rottenburg.

SC 04 Tuttlingen –

FC Gärtringen

Die weiteste Fahrt können die Gärtringer

gleich mit dem ersten Auswärtsspiel ab-

haken. Am Samstag (15.30 Uhr) geht’s rund

100 Kilometer hin und zurück zum Aufstei-

ger nach Tuttlingen. Dass der sein erstes

Spiel in Holzhausen 1:7 verlor, macht die

Aufgabe erst recht gefährlich.

„Ich war am Freitagabend dort“, sagt FC-

Trainer Hanjo Kemmler. „Nach 18 Minuten

haben beide Mannschaften viermal aufs Tor

geschossen, aber es stand 4:0 für Holzhau-

sen. Dennoch haben die Tuttlinger einen ge-

pflegten Fußball gespielt.“ Wer also glaubt,

die Hürde ließe sich im Vorbeigehen mei-

stern, liegt falsch, das 1:7 sorgt für eine trü-

gerische Sicherheit. „Jedes Spiel ist anders“,

weiß Kemmler, „wird vor allem über Ein-

stellung und Mentalität entschieden.“ In

Tuttlingen dürfte der Anteil daran minde-

stens bei 80 Prozent liegen, den Rest macht

das fußballerische Vermögen aus. Und da

sieht der FC-Trainer noch Nachholbedarf.

„So wie beim 5:3 gegen Wittendorf dürfen

wir nicht noch einmal auftreten, das geht

nicht immer gut.“ Hinten war seine Mann-

schaft zu löchrig, „das hätte auch schief-

gehen können“. Pluspunkt dafür: „Fünf

Tore zum Auftakt sind keine Selbstver-

ständlichkeit. Dennoch muss insgesamt

mehr Spannung rein.“

Personell sind nur geringfügige Änderun-

gen angesagt. Leutrim Goxhuli kehrt recht-

zeitig zum Spiel aus dem Urlaub zurück,

Felix Franke (muskuläre Probleme), Besim

Ramadani und Adrian Döbele (Urlaub) fal-

len aus, Kevin Kemmler (Knieprobleme) und

Emre Önal (Fersensporn) sind gehandicapt,

dafür steht Dzenis Skrijelj wieder zur Ver-

fügung. Und mit Julian Borgia, Ersan Delice

sowie Mehmet Sejdiu sammelte ein Trio

nach nur einer Trainingseinheit unter der

Woche im Pokalspiel der Zweiten gegen

Deckenpfronn (1:7) Spielpraxis.

VfL Nagold –

SpVgg Holzgerlingen

Keine Zeit zum Verschnaufen für die

SpVgg – und das nach so einem harten Po-

kalfight wie am Mittwochabend. Mit 5:4

rangen die Holzgerlinger Verbandsligist VfL

Pfullingen nach 120 intensiven Minuten in

der Verlängerung nieder. Jetzt wartet mit

Absteiger Nagold ein ähnliches Kaliber.

„Wir müssen schauen, dass wir uns irgend-

wie regenerieren und elf Mann auf den Platz

bekommen“, wusste Trainer Martin Oßwald

schon nach dem Schlusspfiff zuletzt.

Was nicht einfach sein dürfte. Alex Thies,

zuletzt eine Bank in der Innenverteidigung,

wird nach seiner Gelb-Roten Karte aus dem

Pokal in der Liga für diese Partie gesperrt

sein. Der äußerst agile Florian Heß knickte

um und verletzte sich am Knöchel. Mit der

Rückkehr von Steffen Wagner, David Koch

und Marco Quaranta ist so schnell nicht zu

rechnen. Für Thies könnte der auf der

Rechtsverteidiger-Position etwas wackelige

Moritz Ewald in die Mitte neben Niko Klein

rücken, an seiner Stelle dann beispielsweise

Simon Di Romualdo ins Team kommen.

Marco Bernhardt bietet sich als Alternative

auf den Flügeln an.

Aber egal, wer in der Startelf steht, eines

ist klar. „Es sind ähnliche Vorzeichen wie

gegen Pfullingen. Auch in Nagold können

wir nur bestehen, wenn wir wieder so kon-

sequent auftreten“, sagt Martin Oßwald, er-

gänzt aber auch selbstbewusst nach den

jüngsten Resultaten: „Wir müssen uns vor

keinem verstecken.“

Zumal die Schwarzwälder mit Hotze so-

wieso ihre Probleme haben, sowohl ein Test-

spiel vor der abgelaufenen Rückrunde als

auch die letzte Landesliga-Partie gingen 1:3

verloren. Auch VfL-Trainer Armin Redzepa-

gic ist sich bewusst, dass manche Mann-

schaften mit ihren Spielsystemen nicht zu-

einander passen. Zudem räumt der Stamm-

heimer ein, dass die Ausgangssituation per-

sonell bedingt schwierig sei. „Wir müssen

dennoch versuchen, ein paar Punkte zu

holen, bis diese Talsohle durchschritten ist.“

Auf diesem Weg bleibt einigen Spielern

eine Doppelbelastung nicht erspart. So ist

aktuell nicht nur Heinrich Vegelin in der

zweiten und ersten Mannschaft am Ball. Die

Liste der Ausfälle umfasst von Torhüter Bu-

bacarr Sanyang über Innenverteidiger Va-

lentin Asch und Sechser Marco Quiskamp

bis hin zu Kapitän Matthias Rebmann und

Stürmer Elias Bürkle vor allem Stammkräf-

te. „Das ist natürlich auch die Chance für

Spieler aus der zweiten Reihe“, stachelt

Armin Redzepagic den Ehrgeiz an. Nicolai

Brugger, Tastan Burak, Lysander Skoda,

Luka Kravoscanec und Neuzugang Niklas

Schäuffele gelten als gesetzt. Vegelin, der

Ex-Gechinger David Weinhardt und Domi-

nik Pedro müssen Verantwortung überneh-

men. Hurra-Fußball ist am Sonntag (15

Uhr) jedenfalls nicht zu erwarten.

TSV Ehningen –

SSC Tübingen

Es dauerte noch einige Momente, bis am

Mittwochabend der Frust über die Pokal-

Niederlage gegen Calcio Leinfelden-Echter-

dingen bei der Ehninger Mannschaft und

Spielertrainer George Berberoglu verdaut

war. Denn der TSV bot gegen den Verbands-

ligisten eine starke

Leistung und hielt

das Spiel bis in die

Nachspielzeit offen.

Auch wenn die Gä-

ste in der zweiten

Halbzeit mächtig

aufs Tempo drück-

ten und die

Ehninger Führung

durch Fabian Fais

durch Valentino

Stepcic kurz nach

dem Seitenwechsel

egalisierten, der Landesliga-Aufsteiger warf

auch in Unterzahl nach der Gelb-Roten

Karte für Mahmut Yorulmaz alles in die

Waagschale. So fehlte am Ende nicht viel

zur Verlängerung, als Ugur Capar per Kopf

alle Träume zunichte machte.

Lange Zeit zum Nachdenken hat die

Mannschaft aber nicht, denn die Heimpre-

miere in der Landesliga gegen den SSC

Tübingen steht an. „Eine spielstarke Mann-

schaft“, weiß George Berberoglu, „aber wir

spielen zu Hause und wollen die Partie er-

folgreich gestalten.“ Die ersten Punkte sol-

len nach der Auftaktniederlage in Bösingen

also her. Personell wird sich die Situation

möglicherweise leicht verbessern. Ali Cetin

kehrt aus dem Urlaub zurück, Gökhan

Akyüz könnte nach seiner Bänderverletzung

vielleicht wieder eine Option sein. Dafür

verabschiedet sich Mahmut Yorulmaz in den

Urlaub. An einzelnen Namen will der Coach

die Aussichten aber gar nicht festmachen:

„Wir sind mit unserem Kader gut aufge-

stellt. Die elf, die spielen, denen muss man

sein Vertrauen schenken.“

SV Böblingen –

VfB Bösingen

Keine Frage, das 0:2 zum Start in Rotten-

burg hat Spuren hinterlassen. „Bei den Vor-

zeichen und der personellen Decke“, grum-

melt Trainer Thomas Siegmund, sei es wohl

auch keine ganz große Überraschung ge-

wesen. „Ein konstantes Arbeiten ist da in

der ohnehin kürzeren Vorbereitung wegen

der Relegation nicht möglich.“ Dabei

stimmten die Leistungen im Test gegen

Oberligist Freiberg (1:3) und zumindest 65

Minuten im Pokal gegen Holzhausen (2:3)

durchaus zuversichtlich. „Man darf aber

nicht vergessen, dass wir diese beiden Spiele

auch verloren haben.“

Die Ausbeute in Rottenburg: zwei mick-

rige Torschüsse. „Der Gegner war motiviert,

hat das auf den Platz gebracht, was wir er-

wartet haben“, so Siegmund. „Und wir

haben nicht dagegengehalten. Da braucht

man auch nix schönreden.“ Was das für die

Heimpremiere am Sonntag um 17 Uhr gegen

den VfB Bösingen bedeutet, dem der SVB-

Trainer mit viel Respekt begegnet und der

Mittwoch durch ein 4:3 nach Verlängerung

beim SSC Tübingen die dritte WFV-Pokal-

runde erreichte, sich dort auf ein Spiel

gegen Regionalligist SSV Ulm 1846 freuen

darf? „Jede Mannschaft hat ihre Qualitäten.

Und den Bösingern gelingt es ausgezeichnet,

die kämpferische und spielerische Kom-

ponente zusammenzubringen.“ Dass die

SVB gegen solche Teams Probleme besitzt,

hat sich auch in der Vergangenheit oft genug

gezeigt. „Wenn wir das zweite Mal verlieren,

wäre es sicher kein schöner Start“, so Sieg-

mund. Um den Blick gleich auf den Rest des

Monats zu richten, denn die Situation wird

nicht besser, war allerdings auch so be-

kannt. „Sollten wir die ersten vier Saison-

spiele verspielen, wäre es natürlich der

worst case.“ Für den Sonntag heißt das: Tim

Kühnel und Dejan

Djordjevic sind ver-

letzt, Endrit Syla

und Niklas Mayer

angeschlagen, Mert

Kizilagil ist weiter-

hin im Urlaub, und

mit Sascha Raich,

Daniel Knoll sowie

André Esteves steht

ein weiteres Trio

nicht zur Verfügung.

Wenigstens ist Flo-

rian Mayer wieder

dabei, während die Sperre von Alban Dodo-

li aus dem verlorenen Aufstiegsspiel in

Ravensburg gegen den VfB Friedrichshafen

endlich abgelaufen ist.

„Zwei kehren zurück, fünf andere fehlen

dafür – das bleibt ein Kommen und Gehen“,

weiß Siegmund, „wir müssen halt das Maxi-

mum aus dem machen, was uns zur Ver-

fügung steht.“

Hintergrund

Besonderes zum ersten Böblinger

Heimspiel am Sonntag um 17 Uhr

Thomas Heiling vom Paladion übernimmt

ab dieser Saison die Gastronomie bei den

Heimspielen von Fußball-Landesligist SV

Böblingen. Und hat sich für die Premiere

am Sonntag um 17 Uhr gegen den VfB Bösin-

gen auf Platz zwei gleich mal was Besonde-

res einfallen lassen: „Bei Vorzeigen der Ein-

trittskarte gibt’s eine Rote und ein Bier gra-

tis. Das gilt natürlich auch für Dauerkarten-

besitzer.“ (ms)

Vorbereitung läuft auf vollen Touren

2. Handball-Bundesliga: SG H2Ku Herrenberg nach zwei Testspielen beim Turnier in Allensbach

Von Vanessa Frey

HERRENBERG. Intensive Wochen liegen hinter

den Zweitliga-Handballerinnen der SG

H2Ku Herrenberg. Nachdem das Team von

Coach Mike Leibssle in der ersten Vorberei-

tungsphase vornehmlich an der körperlichen

Fitness arbeitete, stehen aktuell vermehrt

spielerische Aspekte im Vordergrund. „Wir

müssen sechs neue Spielerinnen integrieren,

das ist ein langwieriger Prozess“, beschreibt

der Trainer den aktuellen Stand, „aber wir

sind auf einem guten Weg.“

Für den Reutlinger stehen die angesetzten

Testspiele im Vordergrund: „Dort können

wir uns den Feinschliff verpassen.“ Zu Be-

ginn der zweiten Vorbereitungsphase testete

das Gäu-Team vorige Woche gegen den

schweizerischen Erstligisten HSC Kreuzlin-

gen. Der deutliche 26:16-Sieg ist für Mike

Leibssle jedoch erstmal zweitrangig. „Wich-

tig war, dass diese Partie uns bezüglich der

Abstimmung in Angriff und Abwehr weiter-

gebracht hat.“

Offizielle Saisoneröffnung der

Kuties am 23. August um 19 Uhr

Vergangenen Samstag verloren die Kuties

knapp gegen die Neckarsulmer Sport-Union

mit 29:30, ein beachtliches Ergebnis gegen

den Erstligisten. „Das war eine tolle Her-

ausforderung für uns, auch im Hinblick auf

den Pokal.“ Da trifft die SG H2Ku nämlich

zum Saisonstart in der ersten Runde am 31.

August auf eben jene Neckarsulmerinnen

(19.30 Uhr, Markweghalle). „Dort wird die

Leistung vom Samstag aber keine Rolle

mehr spielen“, weiß Leibssle, „beide Teams

haben viel ausprobiert und stark rotiert.“

Am kommenden Wochenende reisen die

Herrenbergerinnen zum 21. internationalen

Allensbacher Skoda-Cup. Am Bodensee

treffen sie in der Gruppenphase zunächst

auf die Drittligisten TSG Eddersheim und

den gastgebenden SV. Nach einer Übernach-

tung in Konstanz geht es am Sonntag gegen

den 1. FSV Mainz 05. „Ich möchte bei die-

sem Turnier menschlich vorankommen und

neben dem Feld einige Gespräche führen“,

kündigt Leibssle an. Sollten die Kuties die

Gruppe als Erster abschließen, könnten sie

im Finale auf ihren ersten Ligagegner, den

VfL Waiblingen, treffen. „Das würde ich mir

tatsächlich wünschen“, schmunzelt der

Coach.

Die offizielle Saisoneröffnung findet dann

am Freitag, 23. August, um 19 Uhr in der

Markweghalle statt. Zu Gast werden die

Tussies aus Metzingen sein.

„Sollten wir die ersten vier

Saisonspiele verspielen, wäre es

natürlich der worst case. Wir

müssen halt das Maximum aus

demmachen, was uns zur

Verfügung steht.“

Thomas Siegmund

Trainer SV Böblingen

Kuties-Trainer Mike Leibssle: Die Richtung

stimmt Foto:Wolfgang Frank/Eibner

Wieder ein Volltreffer für die SpVgg Holzgerlingen durch Julian Rubin im Pokalspiel gegen Pfullin-

gen: In den letzten drei Spielen haben die Holzgerlinger insgesamt 17 Tore erzielt Frank/Eibner

Böblingens Trainer Thomas Siegmund: Mit dem

Auftritt beim 0:2 in Rottenburg überhaupt nicht

einverstanden Foto: F. Schust/Eibner

Leutrim Goxhuli vom FC Gärtringen: Zurück aus

dem Urlaub und schon ein Kandidat für die

Startelf? Foto: Frank/Eibner
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Bittere Tränen nach großem Kampf 

M
ara Guth konnte ihre Enttäu-
schung nicht verbergen. Mit 
Tränen in den Augen suchte sie 

nach ihrer Finalniederlage in der  U 18-
Konkurrenz gegen die Russin Erika An-
dreeva das Weite und musste von ihrer 
Mutter getröstet werden. Ein fast zwei-
stündiger Kampf war nicht belohnt wor-
den, das Finale wurde für sie zur  Achter-
bahnfahrt der Gefühle.

Der Start in die Partie verlief denkbar 
schlecht, nach zwei Aufschlagverlusten lag 
sie früh mit 0:3 zurück. Andreeva übte bei 
ihren Aufschlagspielen viel Druck aus und 
hielt die 16-Jährige aus dem Porsche Ju-
nior Team an der Grundlinie. Bei eigenem 
Service brachte sich die Bundesligaspiele-
rin aus Bad Vilbel zwar immer wieder in 
aussichtsreiche Positionen, doch der letz-
te Ball geriet ihr regelmäßig zu lang und 
landete im Aus. Nach rund 20 Minuten 
ging der erste Satz mit 6:0 an die 15-jähri-
ge Russin aus Krasnojarsk. 

Die Wende gelang der Deutschen im 
ersten Spiel des zweiten Satzes: Nach 
fünfmaligem Einstand bei eigenem Auf-
schlag holte sie sich den ersten Punkt mit 
einem schönen Rückhand-Volley-Stop 

und schaffte danach gleich ein Break. 
Nach 25 Minuten ging der zweite Satz mit 
6:3 an Mara Guth. Auch im dritten Durch-
gang schien sie auf der Siegerstraße zu 

sein, nach zwei Breaks führte sie 4:1. An-
dreeva schaffte zwar ein Re-Break zum 
3:4, hatte beim Stand von 4:5 aber zwei 
Matchbälle gegen sich, die sie jedoch mit 
starken Schlägen abwehrte. 

Der Tiebreak war dann ein Spiegelbild 
des gesamten Spiels: Mara Guth lag zu-
nächst mit 0:4 zurück, glich dann zum 4:4 
aus und ging am Ende mit 4:7 als Verliere-
rin vom Platz. Die 15-Jährige Erika An-
dreeva ist damit die erste Spielerin in der 
Geschichte des Jugendcups, die zwei Siege 
in unterschiedlichen Altersklassen errun-
gen hat – 2017 hatte sie die U 14-Konkur-
renz gewonnen. Pressesprecher Peter-Mi-
chael Zettler ist sich sicher, dass der 15-
Jährigen und ihrer jüngeren Schwester 
Mirra große Karrieren bevorstehen: „Sie 
gelten in ihrer Heimat schon als die russi-
sche Antwort auf die Williams-Schwes-
tern“, erklärt er.

Deutlich weniger Spannung kam im  
Endspiel der männlichen U 18 auf: Der 
ungesetzte Berliner Nino Ehrenschneider 
setzte sich  mit 6:2 und 6:0 gegen den Bos-
nier Nemania Malesevic durch, der aller-
dings durch eine Schulterverletzung ge-
handicapt war. „Er hatte zwei harte Drei-

Satz-Matches in den Knochen und kam 
direkt vom Turnier in Gladbeck, das er ge-
wonnen hatte. Da war einfach der Akku 
leer“, zeigte Zettler Verständnis für das  
Ergebnis. Immerhin durfte Malesevic mit 
seinem serbischen Partner Marko Topo 
den Turniersieg in der Doppelkonkurrenz 
gegen die deutsch-schweizerische Kombi-
nation Jakob Cadonau/Maurus Malgiarit-
ta feiern. Auch Mara Guth konnte sich 
durch einen Erfolg  im Match-Tiebreak zu-
sammen mit Eva Lys im rein deutschen 
Doppelfinale gegen Amelie-Christin Jans-
sen/Angelina Wirges trösten.

Weitere deutsche Siege holte der rus-
sischstämmige Georg Eduard Israelean, 
der das männliche U 16-Einzel gegen sei-
nen besten Kumpel Maxim Zhukov in drei 
Sätzen gewann und im Doppel zusammen 
mit Zhukov gegen die polnische Kombina-
tion Gabriel Matuszewski/Filip Tatera 
triumphierte. Ebenfalls zwei Siege gelan-
gen dem  Pforzheimer David Fix, der mit 
14 Jahren schon in der Badenliga aktiv ist: 
Er gewann im Einzel gegen den Bulgaren 
Iliyan Radulov mit 6:1 und 6:3 und im 
Doppel  mit  Yannik Kelm gegen Max Sten-
zer/Deren Yigin mit 6:4 und 6:3. 

Tennis Beim Jugendcup in Rutesheim und Renningen hat es so viele deutsche Erfolge gegeben wie seit  Jahren nicht mehr. Der Berliner
 Nino Ehrenschneider gewinnt den U 18-Wettbewerb, Mara Guth zieht nach drei Sätzen den Kürzeren.  Von Henning Maak

Nino Ehrenschneider: Glatter Finalerfolg.

Dirk Dier

FedCup-Trainer

Erika Andrejewa
gewann als 15-Jährige die Girls 18-Konkurrenz

Die Bundesligaspielerin Mara Guth hat im U 18-Finale in Rutesheim zwei Matchbälle – und geht als Verliererin vom Platz. Fotos:  Andreas Gorr

Bittere Tränen nach großem Kampf 

... dann der Welt-Star
Beim Jugend Cup war der Saarländer Dirk 
Dier noch für das Porsche Junior Team mit 
Finalistin Mara Guth zuständig, mittlerweile 
versucht der ehemalige Weltklassespieler 
interimsmäßig, Angelique Kerber wieder 
zurück auf die Erfolgsspur zu bringen. Neben 
ihren drei Grand-Slam-Titeln hat die ehema-
lige Weltranglistenerste aus Kiel auch einen 
Jugend-Cup-Titel auf ihrem Konto.

Erst die Kids… 
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Kreiszeitung Böblinger Bote vom 19. August 2019

Ergebnisse und Tabellen

FUSSBALL

Verbandsliga Württemberg

TSV Heimerdingen - TSG Backnang 0:4

VfL Sindelfingen - TSV Essingen 2:1

SSV Ehingen-Süd - 1. FC Heiningen 3:2

FSV Hollenbach - TSV Berg 6:2

Calcio Leinfelden - Normannia Gmünd 0:3

SV Fellbach - VfL Pfullingen 1:3

TSG Tübingen - FC Wangen 2:2

TSG Hofherrnweiler-U. - VfB Neckarrems 3:0

1. TSG Backnang 2 2 0 0 8:1 6

2. FSV Hollenbach 2 2 0 0 9:3 6

3. VfL Pfullingen 2 2 0 0 6:2 6

4. SSV Ehingen-Süd 2 2 0 0 4:2 6

5. Normannia Gmünd 2 1 1 0 3:0 4

6. FC Wangen 2 1 1 0 4:2 4

7. TSG Hofherrnweiler-U. 2 1 0 1 3:2 3

8. VfB Neckarrems 2 1 0 1 4:4 3

9. VfL Sindelfingen 2 1 0 1 3:5 3

10. TSV Berg 2 1 0 1 4:7 3

11. TSG Tübingen 1 0 1 0 2:2 1

12. SV Fellbach 2 0 1 1 1:3 1

13. TSV Essingen 2 0 0 2 1:3 0

14. 1. FC Heiningen 2 0 0 2 3:6 0

15. SKV Rutesheim 1 0 0 1 1:4 0

16. Calcio Leinfelden 2 0 0 2 1:5 0

17. TSV Heimerdingen 2 0 0 2 1:7 0

Landesliga, Staffel III

SC 04 Tuttlingen - FC Gärtringen 3:0

SV Wittendorf - VfL Mühlheim 0:1

SV Seedorf - FC Rottenburg 2:1

SV Nehren - SV Zimmern O.R. 3:1

VfL Nagold - SpVgg Holzgerlingen 1:1

SV Böblingen - VfB Bösingen 0:2

TSV Ehningen - SSC Tübingen 5:1

1. VfB Bösingen 2 2 0 0 3:0 6

2. SpVgg Holzgerlingen 2 1 1 0 7:2 4

3. FC Holzhausen 1 1 0 0 7:1 3

4. TSV Ehningen 2 1 0 1 5:2 3

5. TV Darmsheim 1 1 0 0 3:0 3

6. SV Nehren 1 1 0 0 3:1 3

7. SV 03 Tübingen 1 1 0 0 3:2 3

8. FC Rottenburg 2 1 0 1 3:2 3

9. VfL Mühlheim 2 1 0 1 3:3 3

10. FC Gärtringen 2 1 0 1 5:6 3

11. SC 04 Tuttlingen 2 1 0 1 4:7 3

12. SV Seedorf 2 1 0 1 3:7 3

13. VfL Nagold 1 0 1 0 1:1 1

14. SV Zimmern O.R. 1 0 0 1 1:3 0

15. SV Wittendorf 2 0 0 2 3:6 0

16. SV Böblingen 2 0 0 2 0:4 0

17. SSC Tübingen 2 0 0 2 1:8 0

Bezirkspokal Böblingen/Calw, 2. Runde

TSV Kuppingen – VfL Herrenberg 1:3

Fortuna Böblingen II – SpVgg Weil i. Sch. n. E. 1:4

FC Unterjettingen II – SpVgg Holzgerl. III 0:7

SV Oberjesingen – Türk SV Herrenberg n. E. 10:9

FSV Deufringen – TSV Grafenau n. E. 7:5

SpVgg Weil im Sch. II – FV Mönchberg 1:4

Croatia Sindelfingen – GSV Maichingen 0:5

SV Rohrau – Fortuna Böblingen 6:2

Die fett gedruckten Vereine sind eine Runde

weitergekommen.

Bezirksliga Enz/Murr

FSV 08 Bissingen II - SV Perouse 0:3

Phönix Lomersheim - TSV Höfingen 0:0

SV Leonberg/Elt. - FV Löchgau II 5:0

TSV Heimsheim - TSV Schwieberdingen 2:2

D.K. Kornwestheim - MTV Ludwigsburg 2:3

Croatia Bietigheim - SV Gebersheim 2:3

Kreisliga A, Staffel II, Enz/Murr

TSV Korntal - SV Friolzheim 9:0

TSV Münchingen - TSV Kornwestheim 5:0

TSV Malmsheim - Hirschlanden-Schöck. 0:1

SpVgg Weil der Stadt - VfB Tamm 3:2

TV Möglingen - SpVgg Renningen 2:1

TSV Asperg - FC Gerlingen 1:2

TSV Flacht - SpVgg Besigheim II 10:2

Bezirkspokal Enz/Murr, 1. Runde

SpVgg Renningen II – TSV Merklingen II 1:3

GSV Hemmingen II – SpVgg Warmbronn II 0:2

Die fett gedruckten Vereine sind eine Runde

weitergekommen.

Zitat

„Wir müssen alle zusammen

arbeiten, nicht dementieren.“

Alparslan Bas vom SSC Tübingen versucht

seine Teamkollegen beim Spiel in

Ehningen vom Meckern abzubringen.
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Sport

Die Sieger beim Jugend Cup in Rutesheim (v. li.): Erika Andrejewa, Mara Guth, Nino Ehrenschneider, Martin Killinger (Erster Beigeordneter von Rutes-

heim), Stefan Böning (Vize-Präsident des Württembergischen Tennis-Bundes), Turnierdirektor Peter Rohsmann, Eva Lys, Jakob Codenau, Marko Topo,

MaurusMalgiaritta, NemaniaMalesevic, Amelie-Christin Janssen und AngelinaWirges Foto: Andreas Gorr

Geringere Teilnehmerzahlen bereiten Kopfzerbrechen

Tennis: Beim 22. Jugend Cup gewinnt die erst 15-jährige Russin Erika Andreeva ihren zweiten Einzeltitel nach 2016 – U18-Sieger Nino Ehrenschneider will Profi werden

Von Peter-M. Zettler

RUTESHEIM. Die ersten Titel beim Tennis-

Jugend Cup in Rutesheim wurden bereits

am Freitag vergeben. Bei den Jungs U14

setzte sich der Pforzheimer David Fix mit

einer überragenden Leistung gegen den Bul-

garen Ilyan Radulov durch. Bei den gleich-

altrigen Mädchen siegte überraschend Jana

Stojanova (Nord-Mazedonien) gegen die fa-

vorisierte Ukrainerin Alisa Baranovska, die

ihrer Gegnerin spielerisch zwar Paroli bie-

ten konnte, aber körperlich klar unterlegen

war. Das U16-Turnier im Rahmen der Euro-

pean Junior Tour gewann der Lübecker

Georg Eduard Israelan gegen den kleinen

Russen Maxim Schukow. Der russisch-stäm-

mige Israelan, der sich auf deutsch anfeuert

und auf russisch schimpft, darf sich jetzt

Internationaler Deutscher Meister nennen.

Ebenso wie sein weibliches Pendant Jelena

Pridankina. Die Russin siegte gegen Vianne

Schwab aus dem nordbadischen Waldbronn.

Mara Guth verpasst zwei Matchbälle

und hält sich im Doppel schadlos

Im Rahmen der ITF World Tennis Tour

Juniors kämpften die etwas älteren Jugend-

lichen am Freitag erst noch um den Einzug

in die Finals. Bundesliga-Spielerin Mara

Guth (Bad Vilbel) setzte sich knapp, aber

verdient gegen die Italienerin Sofia Roccetti

durch. Die 16-Jährige aus dem Porsche

Junior Team traf damit im Finale auf die

erst 15-jährige Russin Erika Andreeva, die

vor zwei Jahren den Jugend Cup in der

Kategorie U14 gewinnen konnte und im

Halbfinale der U18 Eva Lys (Hamburg) aus

dem Porsche Junior Team klar dominierte.

Sollte dem zarten Mädchen aus Krasnojarsk

in Sibirien dieser Coup erneut gelingen?

Dann wäre sie die erste, die das Traditions-

turnier zweimal gewinnt. Und sie schaffte es

tatsächlich, denn sie bezwang die ein Jahr

ältere Mara Guth (Bad Vilbel) mit 6:0, 3:6,

7:6. Beim Stand vom 4:5 im dritten Durch-

gang wehrte das eher schüchterne Mädchen

aus Krasnojarsk zwei Matchbälle mit Bra-

vour ab. Die Hessin Mara Guth konnte ihre

– eigentlich unnötige – Niederlage im Einzel

überraschend schnell wegstecken und hielt

sich in der Doppelkonkurrenz schadlos. An

der Seite von Eva Lys gewann sie gegen

Amelie-Christin Janssen und Angelina Wir-

ges (beide Hannover) 7:5, 6:7, 10:8. Bei den

U18-Jungs setzte sich Nino Ehrenschneider

(LTTC Rot-Weiß Berlin) in einem einseitigen

Finale gegen den leicht angeschlagenen Bos-

nier Nemenia Malisevic mit 6:2, 6:0 durch.

Der 18-jährige Berliner, der nach bestande-

nem Abitur eine Profi-Karriere anstrebt,

überzeugte während des kompletten Tur-

niers mit soliden Leistungen. Ein Husaren-

streich gelang dem Linkshänder, als er im

Achtelfinale den an Nummer zwei gesetzten

Russen Jewgeni Pilippow in zwei Sätzen eli-

minierte. Im Halbfinale hatte sich Ehren-

schneider in einem hochklassigen Match

gegen den Schweizer Maurus Malgiaritta

durchgesetzt, Nemania Malesevic rang in

einer ebenfalls hochklassigen Partie den

Briten Felix Gill in drei Sätzen nieder.

Turnierdirektor erhofft sich eine

Aufwertung zur Kategorie zwei

Turnierdirektor Peter Rohsmann war mit

der 22. Auflage seines Turniers im Prinzip

zufrieden: „Durch das im vergangenen Jahr

erstmals installierte ITF-Turnier ist der Ju-

gend Cup sportlich enorm aufgewertet wor-

den.“ Sorgen bereiten ihm und seinen Mit-

streitern allerdings die schwindenden Teil-

nehmerzahlen bei den Tennis-Europe-Tur-

nieren: „Wenn das so weitergeht, sind die

TE-Turniere nicht mehr zu finanzieren.“

Festhalten wollen die Organisatoren auf

jeden Fall daran. Rohsmann: „Wir sind zu-

versichtlich, dass wir im nächsten Jahr eine

Aufwertung auf Kategorie 2 bekommen.

Dann wird das Teilnehmerfeld noch hoch-

karätiger.“ In Sachen Tennis-Europe-Ver-

anstaltung ist jetzt der Deutsche Tennis-

Bund gefordert. Stefan Böning, Vize-Präsi-

dent und Jugendwart des Württembergi-

schen Tennis-Bundes (WTB), betonte bei der

Siegerehrung, dass der WTB voll auf Seiten

der Turnierveranstalter stehe und beim DTB

insistieren wolle, bei TE-Qualifikationen

wieder Punkte für die deutsche Rangliste zu

vergeben. Dadurch, dass die Punktvergabe

vor zwei Jahren gestoppt wurde, meiden

deutsche Spielerinnen und Spieler die Qua-

lifikationen der internationalen Turniere.

Maichingen tut sich halbe Stunde schwer

Fußball-Bezirkspokal Böblingen/Calw, 2. Runde: Dann aber klarer Sieg bei Croatia Sindelfingen– Zwei Favoriten fliegen aber doch raus

Der zweite Teil der zweiten Runde im

Fußball-Bezirkspokal Böblingen/Calw bot

den Fans einige Leckerbissen und

zahlreiche kämpferische und spannende

Spiele, bei denen die Favoriten ordentlich

zittern mussten.

Von Christian von Ahsen

Und Jenny Spitzer

KREIS BÖBLINGEN. Mit dem Türk SV Herren-

berg und dem TSV Grafenau flogen zwei

von ihnen sogar gegen klassentiefere Teams

nach Elfmeterschießen raus.

TSV Kuppingen – VfL Herrenberg 1:3

(0:1): Mühevoll setzte sich der klare Favorit

aus Herrenberg in seinem ersten Pflichtspiel

der neuen Saison durch. „Es war der erwar-

tet harte Kampf und ein gutes Duell“, fasste

VfL-Trainer Markus König den Auftritt sei-

ner Elf zusammen. Es dauerte bis fünf

Minuten vor der Pause, ehe Rico Wentsch

die Gäste in Führung brachte. „Wir sind in

der zweiten Hälfte besser rausgekommen

und haben dann das wichtige 2:0 gemacht“,

so König über das Tor von Sven Schlayer

(55.). Der schnelle Anschlusstreffer von Ralf

Richter (63.) sorgte noch einmal für etwas

Spannung, bevor Marvin Kennke fünf Mi-

nuten vor dem Ende den erlösenden Treffer

für den VfL zum 3:1 machte.

FC Unterjettingen II - SpVgg Holzger-

lingen III 0:7 (0:5): Locker und souverän

qualifizierte sich Holzgerlingen III für die

dritte Runde. „Das war heute ein deutlicher

Sieg. Wir haben phasenweise auch ganz gut

gespielt, hätten aber noch besser auftreten

können“, fasste Gäste-Coach Emanuele Bia-

si die Leistung seiner Elf zusammen. Bereits

in der ersten Hälfte sorgte seine Mannschaft

für klare Verhältnisse und erzielte durch

einen Doppelschlag von Rene Kokoschka

(2./12.) sowie Jonas Kittelberger (5.), Sven

Messer (15.) und Tim Hämmerle (30.) die

5:0-Halbzeitführung. In einer ereignisärme-

ren zweiten Hälfte machten erneut Rene

Kokoschka (59.) und Yannick Hamann (89.)

die Tore für die Gäste.

Croatia Sindelfingen – GSV Maichingen

0:5 (0:1): „In der ersten halben Stunde haben

wir uns sehr schwergetan. Der Gegner stand

mit elf Mann hinten drin, so kamen wir nur

mühsam rein. Nach der Pause war die Be-

wegung ohne Ball besser, und wir haben

dann folgerichtig die Tore gemacht“, fasste

GSV-Trainer Giuseppe Vella den Auftritt

seiner Mannschaft in Sindelfingen zusam-

men. Nachdem vor

der Pause Daniel

Mägerle per Freistoß

(19.) den Gast in

Front brachte, sorg-

ten Marius Pfender

(52./61.), Marius Gü-

ra (60.) und schließ-

lich René Brunner

(75.) für die Ent-

scheidung in dieser

über weite Strecken

einseitigen Partie.

SV Rohrau – For-

tuna Böblingen I 6:2

(1:1): Mit einem am

Ende klaren Heim-

sieg ist der SV Roh-

rau weiterhin im Be-

zirkspokal vertreten.

„Wir wollten weiter-

kommen,, und das

haben wir auch ge-

schafft. Aber es war

sicherlich kein fuß-

ballerischer Lecker-

bissen“, so SVR-

Trainer Bernd Glui-

ber über die Lei-

stung seines Teams,

das gerade aus dem

Trainingslager kam

und sich speziell in der ersten Hälfte noch

schwertat. In der ersten Halbzeit konnte der

Gastgeber zwar durch Azim Karayel (15.) in

Front gehen, aber die Fortuna glich ihrer-

seits durch Ibrahim Mohammadou (40.) vor

dem Halbzeitpfiff aus. Nach der Pause

drehte Rohrau auf und erzielte erneut durch

Karayel (56.), Noah Langner (65.) und

Simon Müsel (70.) eine beruhigende

4:1-Führung. Der zwischenzeitliche An-

schlusstreffer per

Elfmeter durch Mo-

hammadou (80.) war

nur noch Ergebnis-

kosmetik, da erneut

Langner (82.) sowie

Jonathan Fiscella

(85.) den Deckel

endgültig drauf-

machten. Zu allem

Überfluss aus For-

tuna-Sicht erhielt

das Team in der zweiten Hälfte noch zwei

Gelb-Rote Karten.

SV Oberjesingen – Türk SV Herrenberg

10:9 n. E. (3:3, 1:1): Patric Hauser (2) und

Marc Kotte (1) trafen in der regulären Spiel-

zeit für den SVO, der Türk SV konnte jedoch

ausgleichen. Das anschließende Elfmeter-

Duell fiel zwar zugunsten der Oberjesinger

aus, besonders zufrieden wirkte deren Trai-

ner Daniel Wahnsiedler nach dem Sieg aller-

dings nicht. „Wir haben den Gegner zwar

dominiert, wussten aber nichts mit dem Ball

anzufangen“, kritisierte der Coach. „Des-

halb war es ein Spiel auf Augenhöhe, das

vor sich hingeplätschert ist.“

SpVgg Weil im Schönbuch II – FV

Mönchberg 1:4 (0:2): Nach der Niederlage

fand SpVgg-II-Trainer Nico Weckerle posi-

tive Worte für den Gegner: „Mönchberg hat

verdient gewonnen, auch wenn wir in der

zweiten Halbzeit nochmal dran waren.“ Je-

ron Sawall (1), Julian Herzog (2) und Tobias

Kußmaul (1) führten den FVM zum Sieg,

Simon Löffler traf für Weil im Schönbuchs

Zweite zum zwischenzeitlichen 1:2.

FSV Deufringen – TSV Grafenau 7:5 n. E.

(3:3, 1:1): „Ich bin stolz auf meine Mann-

schaft“, schwebte FSV-Coach Heiko

Schmidt nach dem Sieg gegen den klassen-

höheren Kontrahen-

ten auf Fußball-

Wolke sieben. „Das

war richtig sauber

mit Struktur ge-

spielt, kein Angstha-

sen-Fußball.“ Ob-

wohl die Deufringer

durch eine Rote

Karte dezimiert

wurden, konnten sie

das Duell im Elfme-

terschießen für sich entscheiden. Den Weg

dorthin ebnete Dreierpacker Ephraim Mam-

bulu (23./62./90.+3), der in der regulären

Spielzeit die Tore von Grafenaus Michael

Mauberger (9.), Maximilian Kohler (55.) und

Simon Ludwig (82.) ausgeglichen hatte.

Fortuna Böblingen II – SpVgg Weil im

Schönbuch 1:4 n. E. (1:1, 1:1): Ein faires

Spiel zweier gleichstarker Teams. Maximi-

lian Baumbach (12.) brachte die Weilemer

rasch in Führung, Anil Güler (39.) glich

noch vor der Pause für den Underdog aus.

Ein Elfmeterschießen bestimmte schließlich

die Gäste zum Sieger. „Ohne unseren Tor-

wart Stefan Linsenmayr hätten wir das

Duell verloren“, war SpVgg-Spielleiter Rolf

Schmidt von den Haltekünsten des Keepers

beeindruckt. „Er hat die ganze Mannschaft

gerettet.“

Diskussionsbedarf: Das GSV-Trainerduo um Chefcoach Giuseppe Vella

(re.) hatte während der Partie einiges zu bereden

Duell in einer umkämpften ersten Hälfte: Maichingens Kane Ehmke (li.) kann sich gegen seinen Gegenspieler von Croatia durchsetzen Foto: von Ahsen

„Ich bin stolz auf meine

Mannschaft. Das war richtig

sauber mit Struktur gespielt, kein

Angsthasen-Fußball.“

Deufringens Trainer Heiko Schmidt nach

dem Weiterkommen gegen den

klassenhöheren TSV Grafenau
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Leonberger Kreiszeitung vom 20. August 2019

Die Siegerehrung ist Chefsache: Peter 
Rohsmann (rechts). 

Mit Grüßen von Stefanos Tsitsipas

N
ach dem Turnier ist vor dem Tur-
nier – das gilt in ganz besonderem 
Maße auch für die Macher des Ju-

gendcups in Renningen und Rutesheim, 
der in der vergangenen Woche seine 22. 
Auflage erlebt hat. Doch der Blick des 
zehnköpfigen Planungsteams 
geht schon in Richtung der 
23. Auflage im kommenden 
Jahr. „Beim Internationalen 
Verband Tennis Europe müs-
sen wir die Meldung für die 
Altersklassen U 14 und U 16 
bis September abgeben, bei 
der ITF für die Altersklasse 
U 18 bis Oktober“, erläutert Turnierdirek-
tor Peter Rohsmann die Dringlichkeit. Be-
reits in dieser Woche soll daher das dies-
jährige Turnier ausgewertet und mit den 
Planungen für 2020 begonnen werden.

Seit zwei Jahren hat der Jugendcup 
einen ITF-Status und wird im Kalender 
der International Tennis Federation ge-
führt. Es gibt dabei unterschiedliche Kate-
gorien. Davon abhängig ist die Anzahl der 
Punkte, die die Spieler beim Turnier ge-
winnen können. Derzeit gehört der Ju-
gendcup zur Kategorie drei, im kommen-
den Jahr möchten die Turnierverantwort-
lichen in die Kategorie zwei aufsteigen. 
„Dann könnten wir die Qualität des Teil-
nehmerfeldes noch einmal steigern“, er-
klärt Rohsmann das Ansinnen.

Die Entscheidung darüber trifft die 
ITF. „Wir können nur einen Antrag stellen 
und abwarten“, hält der Turnierdirektor 
den Ball flach. Allerdings ist auch ihm na-
türlich nicht entgangen, dass die Reso-
nanz der ITF-Vertreter vor Ort in der ver-
gangenen Woche überaus positiv war. „Es 
gab im Turnierablauf nur kleinere Ab-
stimmungsprobleme, und auch für die ha-

ben wir immer schnell eine Lösung gefun-
den“, berichtet Rohsmann. 

So mussten die Jugendcup-Macher in 
diesem Jahr bei der Unterbringung der 
Spieler und Betreuer neue Wege gehen, 
weil das bisherige Turnierhotel, das Ju-

gendgästehaus in Leonberg, 
wegen Renovierungsarbeiten 
geschlossen ist. Als neues of-
fizielles Turnierhotel wurde 
daher die Landesakademie 
für Jugendbildung in Weil der 
Stadt auserkoren. Zudem 
wurden die Spieler auf Hotels 
in Leonberg, Renningen, 

Heimsheim, Merklingen und Vaihingen 
verteilt. 

Von dort aus wurden jeweils Shuttle-
Services zu den Anlagen in Rutesheim, 
Renningen, Warmbronn, Perouse und El-
tingen angeboten. „Das hat gut geklappt, 

wir hatten relativ große Busse und haben 
die Fahrzeuge von verschiedenen Gemein-
den und dem Autohaus Epple gestellt be-
kommen“, sagt der  Pressesprecher Peter-
Michael Zettler. Für Rohsmann lag das 
Hauptproblem darin, dass die Zimmerver-
teilung in der Landesakademie nicht wie 
bei Hotels üblich Personal  vor Ort über-
lassen werden konnte, sondern zusätzlich 
auch von der Turnierorganisation über-
nommen werden musste.

Dennoch hätten sich dank der circa 150 
Ehrenamtlichen die rund 270 Spieler und 
ihre Betreuer rundum wohlgefühlt, er-
gänzt der Turnierdirektor. Insbesondere 
das Catering-Team habe einen hohen Auf-
wand betreiben müssen, um etwa 350 Per-
sonen jeden Abend mit einer warmen 
Mahlzeit zu versorgen. Für Pressespre-
cher Peter-Michael Zettler ist die jahre-
lange Turniererfahrung einer der Trümp-
fe in den Bemühungen um den Aufstieg in 
eine höhere ITF-Kategorie. „Wir sind 
eines der beliebtesten, wenn nicht sogar 
das beliebteste Jugendturnier in Europa“, 
ist er sich sicher. 

Insgesamt 36 Spieler aus den Top 100 
der Weltrangliste haben in den vergange-
nen Jahren in Rutesheim und Renningen 
aufgeschlagen – darunter so klangvolle 
Namen wie Angelique Kerber und die 
Schweizerin Belinda Bencic bei den Frau-
en. „Belinda Bencic hat sogar gesagt, der 
Jugendcup sei stets ihr absolutes Lieb-
lingsturnier gewesen“, erzählt Zettler, der 
zu vielen Spielern noch Kontakt hat. Und 
auch Stefanos Tsitsipas, die derzeitige 
Nummer sieben der Weltrangliste, hat 
zwischen 2011 und 2013 seine Spuren 
beim Jugendcup hinterlassen. In diesem 
Jahr war sein jüngerer Bruder Pavlos am 
Start – mit einer Wildcard. Dafür bedank-

te sich Stefanos Tsitsipas bei Peter-Mi-
chael Zettler im Gegenzug mit einer per-
sönlichen Videobotschaft.

Sorgen bereiten Rohsmann und seinen 
Mitstreitern  die schwindenden Teilneh-
merzahlen bei den Tennis-Europe-Tur-
nieren: „Wenn das so weitergeht, sind die 
nicht mehr zu finanzieren.“  Der  Deutsche 
Tennis-Bund ist gefordert. Stefan Böning, 
Vizepräsident und Jugendwart des würt-
tembergischen Tennis-Bundes, betonte 
bei der Siegerehrung, dass der WTB voll 
auf Seiten der Turnierveranstalter stehe 
und beim DTB insistieren wolle, bei TE-
Qualifikationen wieder Punkte für die 
deutsche Rangliste zu vergeben. Weil  die 
Punktevergabe vor zwei Jahren gestoppt 
wurde, meiden deutsche Spieler die Quali-
fikationen der internationalen Turniere.

Tennis Der Jugendcup in Renningen und Rutesheim gilt als eines der beliebtesten Nachwuchsturniere in Europa. Im kommenden Jahr soll
 es im Feld der U 18-Spieler einen noch höheren Status in der International Tennis Federation (ITF)  erhalten. Von Henning Maak

Zweiter Jugendcup-Titel: Erika Andreeva.

„Wir können nur 
einen Antrag 
stellen und 
abwarten.“
Peter Rohsmann,
Turnierdirektor

Angelique Kerber

Belinda Bendic

Zwei prominente Jugend-Cup-Champions
Wimbledon-Siegerin Angelique Kerber gewann in 
Renningen und Rutesheim 2000, die Schweizerin 

Belinda Bencic holte sich den Titel 2010.
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